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19. Berbandstag des badischen Gastwirthe -
Berbandes .

/ X Karlsruhe , 16 . Mai .
Der diesjährige Verbandstag des Badischen Gastwirthe - Verbandes

wurde heute hier im Kolosseumssaale äbgehaltm . Schon gestern war
eine große Anzahl von Delegirten r '

ingetrvffen , die sich zu einem geselligen
Zusammensein in der Restauration Glaßner vereinigten . Der Abend , der
durch eine Begrüßungsansprache des Vorstandes des hiesigen Wirthe -
vereins, Herrn Weppel , eröffnet wurde , nahm einen gemütlichen , die
theilnehmrr sehr befriedigenden Verlauf .

Die Verhandlungen des Verbandstages begannen heute Vormit -
tng halb 11 Uhr .

Der Vorstand des hiesigen Wirthevereins , Herr Weppel , hieß die
erschienenen Delegirten und den Vertreter der Stadt Karlsruhe , Herrn
Stadtrath Hopfner , willkommen ,

Namens des Verbands -Präsidiums begrüßte der Verbands - Vor¬
sitzende, Herr Glaßner , die Anwesenden und knüpfte an seine Be¬
grüßungsworte einen kurzen Bericht über die Thätigkeit des Verbands¬
präsidiums .

Stadtrath Hopfner begrüßte Namens der Stadt Karlsruhe den
Berbandstag und wünschte dessen Verhandlungen den besten Verlaus .

Darnach wurde die Präsenzliste festgestellt . Es waren folgende
Vereine vertreten : Baden , Bruchsal , Durlach , Emmendingen , Ettenheim ,
Freiburg , Heidelberg , Karlsruhe , Konstanz , Lahr , Lörrach -Bingen ,
Müllheim -Badenweiler , Oberkirch , Osfenburg , Pforzheim , Rastatt ,
Säckingen , Villsugen , Waibstadt und Waldshut .

Dir Versammlung beschloß, den Vertretern des Mannheimer Wtrths -
vereins , der nicht Mitglied des Verbandes ist , die Betheiligung an der
Debatte zu gestatten .

Es wurde sodann die Geschäftsordnung genehmigt und der Bericht
des Schriftführers N e ck- Karlsruhe , sowie der Kassenbericht des Orts¬
rechners B l i n z i g-Karlsruhe für unbeanstandet erklärt .

Herr W e p p e l-Karlsruhe begründete hierauf den Antrag , die
Aeschäftsplakate der Wirthe einer Plakatsteuer nicht zu unterwerfen .

Der Antrag wurde nach kurzer Debatte angenommen .
Der nächste Gegenstand der Tagesordnung betraf die Verbescheidung

von Wirthschaftskonzeffionen durch die Bezirksräthe . Es war bisher zu¬
lässig , Wirthschaftsgesuche , wenn sie abschlägig verbeschieden waren , stets
wieder beim Bezirksräthe einzureichen . Es wurde nun vorgeschlagen , beim
Ministerium dahin vorstellig zu werden , daß ein Konzesssonssucher , wenn
er mit seinem Gesuche abgewiesen ist, sich erst wieder nach einer be¬
stimmten Frist , oder etwa halb - oder ganzjähriger Frist , an den Bezirks¬
vach wenden kann .

Herr K o p P-Baden trat diesem Vorschläge entgegen . Er war der
Meinung , daß die bestehenden gesetzlichen Bestimmungen ausreichten .
Man soll die gesetzlichen Vorschriften nicht noch verschärfen .

Eine große Anzahl Redner war anderer Meinung . Sie hielten
es für wünschenswerth , daß eine Frist , innerhalb welcher ein abge¬
wiesenes Wirthsgesuch , wieder eingebracht werden kann , eingeführt
werden soll.

Es wurde beschlossen , daß das Verbands - Präsidium in diesem
Anne bei der maßgebenden Behörde vorstellig werden soll.

Weiter wurde nach kurzen Ausführungen der Herren Mayer -
Kvrlsruhe , W e p p e I-KarlSnchr , Dinge r -Freiburg , Ober -
m a i c r - Heidelberg , des Vorsitzenden G l a ß n e r -Karls -
ruhe und Hetze I-Lahr der Beschluß gefaßt , in Zukunft
die Delegirtentage wegfallen zu lassen, da die Gegenstände , welche den
Delegirtentag beschäftiget:, stets bei den VerbaudstageN verhandelt
werden .

Herr G l a ß tt e t -Karlsrmhe ttserirte darnach über die Fest¬
setzung der Diäten für die Delegirten . Er schlug vor , die Diäten auf
18 Mark festzusetzen.

Dieser Antrag wurde nach Befürwortung durch Herrn Kopp -
Baden angenommen .

Es erhielt sodann der Vorstand der Sterbekasie des Bundes deutscher
Gastwirthe

Herr R e i n e m e r -Darmstadt das Wort zu einem Vortrage über die
Bedeutung und den Werth der Sterbekasse . Das Institut hat seit seinem
siebenjährigen Bestehen an nahezu 1000 deutsche Gastwirths - Familien
mehr als 1 Million für Sterbegelder ausbezahlt und dabei mehr als
650 000 als Sichcrheitsreservefottd zurückgelegt. Der Eintritt in die
Kaffe ist leicht gemacht ; es kann jeder Wirth mit seiner Frau in die Kasse
emtreten . Mehr als 10 000 Gastwirthe sind heute Mitglieder der Sterbe -
-kasse. Der Redner forderte am Schluffe seiner Ausführungen die An¬
wesenden auf , in energischer Weise für die Kasse zu wirken .

Der nächste Gegenstand der Tagesordnung betraf die Aenderung
des Par . 8 der Statuten . Dieser Pargraph lautet : „ Das Preßorgan des
Verbundes ist „ Der deutsche Gastwirth " ."

Der Verbands -Verein hat sich zu verpflichten , dieses Organ für
seine Mitglieder obligatorisch einzuführen .

Herr N o t h e I f e r -Villingen hielt es für wünschenswerth , daß der
Absatz 2 dieses Paragraphen gestrichen wird . Er stellte einen diesbezüg¬
lichen Antrag .

Herr Ober t- Lahr unterstützte diesen Antrag . Er war der Mein¬
ung , daß es für den badischen Verband von Vortheil wäre , wenn er ein
eigenes Blatt besäße.

Dem Anträge wurde von verschiedenen Rednern energisch ent¬
gegengetreten unter Hinweis auf die finanziellen Vortheile , die dem Ver¬
bände aus den Ueberschüssen des „ Gastwirth " zu gute kommen . Ge¬
wünscht wurde aber von allen Seiten , daß in bei Zeitung die badischen
Verhältnisse eine ausgedehntere Berücksichtigung fntden sollen .

Rach längerer Debatte wurde der Beschluß gefaßt , das Wort „obli¬
gatorisch " aus dem Absatz 2 des Paragraphen zu streichen.

Vorsitzender Glaßner referirte sodann über die „Flaschenbier¬
frage ". Redner betonte , daß der Verbandsvorstand schon wiederholt
beim Ministerium des Innern vorstellig gewesen. Es wurde uns be¬
deutet , daß wenig zu machen sei , da diese Sache eine Reichscmgelegmheit
ist . Es wurde uns aber gesagt , daß wir in den Städten darauf hin¬
wirken sollen , daß die Städte durch Ortsstatut den Hausirhandel mit
Flaschenbier verbieten . Wir haben den Versuch gemacht , ein solches
Statut herbetzuführen , wir sind aber von dem Karlsruher Stadirath
abschlägig verbeschieden worden . Unsere Wünsche bezüglich des Flaschen -
bieckhandels haben wir in Petition niedei^ rlegt , die an den Reichstag und
den Landtag gerichtet worden sind. Wir müssen in dieser Frage also ,
so weit es sich um Staatshilfe handelt , vorläufig warten . Anders ist es
auf dem Gebiete der Selbsthilfe und in dieser Beziehung wird von dem
Verein Freiburg ein Vorschlag gemacht werden .

Herr Dinge r -Freiburg verbreitete sich in eingehender Weise über
die Flaschenbierfrage und kam zu der Ansicht, daß eine Aenderung , wie
sie in unserem Interesse liegt , nur dann eintreten wird , wenn das Bier
nicht mehr Nahrungsmittel , sondern als geistiges Getränk betrachtet wird .
Wenn wir zunächst etwas erreichen wollen , dann müssen wir uns mit
den Brauereien zu verständigen suchen . In Freiburg sind in dieser Be¬
ziehung schon Schritte geschehen . Die Freiburger und Oberländer
Brauereien haben sich geeinigt und geben das Flaschenbier selbst abgefüllt
und zu einem bestimmten höheren Preise ab . Auch sind gegen die Flaschen¬
bierhändler bestimmte Vorschriften mit Bezug auf die Ausübung des
Flaschenbterhandels zu erlassen . Unser Bestreben muß dahin gerietet

sein, daß der Flaschenbierpreis nicht niederer ist wie der Bierpreis in de»
Wirthschaften .

Vorsitzender G l a ß tt e k hielt es für geboten , auch heute darauf Hk» ,
zuweisen , baß die Wirthe nicht die Absicht haben , den Flaschenbierhandel
auszuheben , daß sie nur verlangen, dessen Auswüchse zu beseitigen«

Herr K a l n b a ch-Karlsruhe hielt e» für wünschenswerth, dass dal
Flaschenbiet von den Brauereien selbst abgefüllt und nur in Flasche« ab¬
gegeben wird .

Herr W e p p e l-Karlsmhe trat für eine höhere Besteuerung per
Flaschenbierhandels ein.

Herr He tz e l-Lahr theilte sodann noch mit, baß 11 Lahrtt ÄViHSt •
eine eigene Brauerei gegründet haben, di« sich sehr güt entwickelt.

Es wuvde darnach die Sitzung geschlossen .
. j T ■■ i ; in ■ -j—-j_ . , . iiMia i * ■

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 16. Mat.

== Kammersänger Alfred Oberländer , der frühere Helden »
teuor unseres Hoftheaters , veranstaltet Freitag , den 18 . d. MtS . in
den neuen Sälen des Konversat 'ionshauses in BadeN -Baden
einen Liederabend . Er singt u . A . Lieder von Wagner , Kor¬
nelius , Liszt , Schubert , Schumann , Wilhelm Berger . Wir mache«
seine zahlreichen hiesigen Freunde aus diesen Abend aufmerksam .

( ?) Auszeichnung für tteu « Arbeit . Aus der M a s ch i n e n -
baugestllschaft Karlsruhe ist wieder von einem Zeichen des gute«
Einvernehmens zwischen der Leitung und Arbeiterschaft zu berichten.
Fm Lause des Vormittags wurden folgende Angestellte und Arbeiter ,
welche 40 — 47 Jahre treu Und unentwegt dem Geschäft gedient haben,
auf das Dienstzimmer des Herrn Direltors geladen: Kalkulator Ludwig
Ott , Werkmeister Rudolf Rerß, die Mechaniker Adolf Bäuerle , Eduard
Wagenmann , Johann Schaudt , der Monteur Christian Bauer , der
Schlosser Rudolf Ketterer, der Hammerschmied Friedrich Wurm , die
Feuerschmiede Josef Hurst, Karl Haas , Wilhelm Wieder, Friedrich
Martin , der Blechner Ferdinand Stiegler , dir Maschinenarbeitet Kaki
Enzmann , Martin Brünner Heinrich Gultling , Wilhelm Wurm , die
Hilfsarbeiter , Christof Schöchle , Georg Klenert und Josef Roth . Äußer
den beiden Herren Direktoren hatten stch noch die Herren Prokuristen
eingefnnden . Zu Herzen gehend war die Ansprache des Direktors Herrn
Goffin , in welcher er dis Pflichttreue und Arbeitsamkeit der Geladenen
in freundlichen Worten hervorhob, und den Beschluß des AufsichtSrathS
der Gesellschaft bekannt gab, jedem der Veteranen der Arbeit , in An¬
erkennung seiner geleisteten Denste , ein Geschenk von 100 Mark zu
überreichen. In kurzen , bewegten Worten sprach Herr Wagenmann den
herzlichsten Dank der so reichlich Beschenkten aus. Möge das schönt
Vevhältniß zwischen Direktion und Arbeiterschaft auch ferner ungetrübt
erhalten bleiben . Es kann nur gute Früchte tragen.

"

CrSffrrnng des neuen 2t , Bincentlns - Krankenhaused .
*+ * Heute Mittag fand im Betsaal des neuen Vinceutinshauses die

ieierltche Eröffnung dieses Krankenhauses statt . Ein großer Kreis
Eingeladener hatte stch zu der Feier eingcftulden. Auch I . K. H . dir
Groß Herzogin war erschienen. S . K. H. der Großherzog hatte
seine Thcilnahme ait der Feier in Aussicht gestellt, war aber in Folge
eiilgetretener Unpäßlichkeit darai : verhindert. Seitens der Stadt
waren erschienen die Herren Oberbürgermeister Schnetzler , Bürger¬
meister Krämer und Bürgermeister Siegrist ; seitens der Staats¬
behörde Herr Geh . Reg .-Rath Föhrenbach . Die evangelische
Geistlichkeit war vertreten durch die Herren Prälat Helbing und
Hofvikar Dr . Fromme !. Prinz Karl hatte seinen Adjutanten
Rittmeister v . Frisching »ist seiner Vertretung beauftragt . Unter
den Theilnehinern waren noch anwesend die Herren Generalmajor
v . Schönau - Wehr , Flügeladjntant S . K . H. des GroßherzogS ;
Geh . Rath Sachs , Geh. Rath Dr . v. Weech » Damen und Herren

Wergkönigs Töchter .
Roman von A . L i n d e n.

(Nachdruck verboten .)
(51 . Fortsetzung .)

Nichts war Fräulein Merz zu viel oder gar zn mühsam ,
«»bald es galt , der lieben Mutter oder ihr irgend welche
Lequemlichkrst zu verschaffen . Wenn sie gleich , wie Gertrud wohl
wußte, ein ziemlich gwßes Sümmchen als Nothpfennia erübrigt , so
hatte sie sich doch in jtfoer Hinsicht treu und gewissenhaft erwiesen .
Dennoch empfand Gertrud immer etwas wie Furcht , wenn Fräulein
Merz' kleine schwarze Gestalt mit dem blassen Gesicht uwd den
niedergeschlagenen Augen so lüUÄoS erscheinenid, aus einmal
twischen ihr und der Mutter stand . Sie war schon oft plötzlich zu¬
sammengeschrocken bei ihrem unerwarteten Anblick und manchmal
war es ihr wie eine bange Ahnung , als drohe etwas Dunkles , Böses ,
das sich an Fräulein Merz ' Fersen heftete , ihrem Hause . War es
aus dern selben Gefühl , daß ihre Mutier so ängstlich stch hütete , nur
wit einen : Wort oder Blick deren Unzufriedenheit zu erregen ? Auch
sitzt, da sie die Veränderung in Fräulein Merz ' Wesen .wUhvge -
aommen. konnte ihr dieselbe nicht sympathischer werden .

Karl Börner wird noch nicht dort bei den Bohrarbeiten sein, "

j
* kommt ja gewöhnlich erst hin , wenn er von seinem Gang nach
xr Grube zurückkckbrt,

" dachte Gertrud . Es war in ihr , besonders
' Ist, wo eine unbestimmte ahnungsvolle Angst ihr die Brust zu -
Nnmenschnürte , ein Verlangen nach dem Druck seiner festen Freun -

vkshand und dem treuen Blick seiner ehrlichen blauen Augen . Sie
hatte ihn seit jenem Abend nicht wieder allein gesprochen , doch
!staubte sie den Grund seines auffallend verstörten Wesens zu ahnen ;
tvar nicht jenes Mädchen , jene Dora Barns , von der er früher so oft
sprachen , seine JugeNdsreundin und wohl gar im Stillen seine
^ aut ? Und nun hatte sic gehört , wie Frau Ringelmeyer bei einem

wiederholten Besuche auf Bergfriede erzählte , wie sehr sich Herr
'torwig für Dora interessiere , «p » - t sooar die Absickt bab : sich

{ öffentlich mit ihr zu verloben und sie noch in ein feines , fernes Pen -
« sionat zu schicken zur Ausbildung in gesellschaftlichen Formen ; dann

aber auch wieder sage , er liebe Dora am meisten so unberührt und
natürlich wie sie sei . „Und sie hat ihn auch lieb , ja sie liebt ihn
glühend , so wie nur «in großes , heißes Herz wie das ihre es vermag ! "

setzte Frau Ringelmeyer tn ihrer Weise hinzu .
„Aber es kann doch niemals was damit werden , ich hab 's ihm

schon gesagt urid auch mein Mann ; er will nicht draus hören , uns
wenn wir nicht so sehr von ihm eingenommen wären , müßtm wir
beleidigt sein .

"

„Warum kann das nichts werden ? Es ist doch schon öfter
vorgekommen , daß ein gebildeter Mann ein Dorsmädchen zur Frau
genommen hat, "

fragte Frau Rotland verwundert .
„O , meine Derehrte , denken Sie denn nicht daran , welcher

Makel auf der Familie Barns lastet ? Wie könnte ein berühmter
Mann , der so tn der Oeffentlichkeit steht wie Norwig , ein Mädchen
zur Frau nehmen , aus dessen Bater der Verdacht des Mordes liegt ?"

Da hatte Gertrud deutlich gesehen , wie ihre Mutter zusammen¬
zuckst, wie sie mit großen erschrockenen Augen die Sprecherin ansah
und dann jäh erbleichend sich a'bwündte .

Fräulein Merz hatte einen raschen Mick auf sie geworfen und
in gleickgiltigem Ton erwidert :

„Ja , ja , es kommt oft vor , daß zwei nicht zusammen glücklich
Iverdcn können , die sich lieb haben ; Sie mit Ihrem guten Herzen
Frau Rvtland , sind Widder einmal ganz betrübt , daß noch ein Leid
mehr in Ihrer Umgebung ist ; aber die beiden werden 's wohl schon
verschmerzen ustd wer weiß , ob die Liebe bei Herrn Norwig so stark
ist, daß sie seine Abreise überdauert ."

Niemand hatte dabei von Karl gesprochen aber obwohl sein
Name nicht genannt worden , stand er Gertrud vor der Seel « bei
diesem Gespräch . Wie weh mußte es ihm thun , wie mußte es ein¬
schneider: in sein weiches , ehrliches Herz , daß die Jugenrigeliebte ihm
so schnell treulos geworden , daß auch sie diesem glänzenden Fremden
zu Fü ^en laa der vielleicht aar bald das einfache Dorsmädchen ver¬

gessen tvürde ! Wahrscheinlich hatte er 's an jenem Abend plötzlich
erfahren und es hatte ihn so jäh getroffen , daß er so verstört ge¬
wesen . Warme , innige Theilnahme wallst in ihr auf . Würbe
auch sie an Doms Stelle so gehandelt haben ? Nimmermehr ! Da¬
fühlte sie, dazu war ihr Sinn zu stark und tapfer ! Sst an Dom -
Stelle . Eigenthümlich berührte Gertrud diese Vorstellung ; sie hatte
in Karl immer dankbar ihren einstigen tapferen Retter und dvnn
einen guten FreUnd gesehen. Daran , daß er ihrem Herzen noch
näher treten könne, hatte sie niemals gedacht. Aber war eS denn so
undenkbar ? Waren deM auch bei ihr die Standesvorurtheile so
fest eingewurzelt , daß es ihr ganz unmöglich schien, sie könne ein
tieferes Gefühl jemals für den früheren Schützling ihrer Mutter
hegen ? — So in Gedanken wanderst Gertrud bergan durch den
Wald , ein leises knackendes Aechzen hallte von drübm her aus den
hohen , düsteren Tannen , wenn der Wind sie bewegte . Hstr unkn
am Abhang war die Stelle , wo damals beim Kartosfelfouer die
Flammen chr Kleid ergriffen und Karl sein Leben für sie eingesetzt .
Dort drüben aber , unter den schwarzen Tannen , hatte man an jenem
selben Abend die blutende Leiche ihres Baters gefunden und noch
war sein Tod nicht gesühnt , noch lag tiefes Dunkel über der That .
Wenn auch auf Barns der Andacht ruhst und sie deshalb stets mit
zornigem Abscheu dieses ManneS gedacht, so war er ja doch immer¬
hin freigesprochen und das Dunkel nicht erhellt worden .

Schaudernd wandte sich das junge Mädchen ab, als sie in 8er
Nähe der verhängnisvollen Stelle voriiberkam . Rascher eilte
Gertrud weiter , fast niemals hatte sie sonst diesen Weg eingeschlagen ,der grausen . Erinnemng wegen ; nun «ber wollte sie aus Interesse
für Karl di « Stelle der Bohrarbeiten einmal aussuchen . Sie rr-
mnerte sich , daß schon, als sie noch ein kleines Mädchen war , die
Dienstboten ihr allerlei Geheimnißvolles vom „ Johannisthal " er¬
zählt , daß ein unermeßlicher Goldschatz dort verborgen liege , dm
zwei gewaltige Hunde mit glühenden Augen hüteten , und daß , wer
am Johannistag geboren , ihn mit der Wiinschelruthe höben könne .

Fortsetzung folgt .)
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de- Hofstaates , die Vorstandsmitglieder des St . Dincentius -Vereins
und andere .

Die Feier wurde eingeleitet durch einen von Herm Musik¬
lehrer Steinhart geleiteten , von Herren und Damen des Kirchenchors
St . Stefan gebildeten gemischten Chor mit dem „Gebet " von Händel .
Sodann hielt Herr Geistlicher Lehrer Jester als Vorstand des
Vincmtius -Vereins eine Ansprache , um zunächst der Pflicht als Haus¬
vater zu genügen und insbesondere zu danken für die hohe Ehre ,
die dem Verein durch das Erscheinen I . K. H . der Großherzogin
heute erwiesen worden , zu danken aus Herzens Grund für den
neuen Beweis allerhöchster Liebe und Auszeichnung . Aus der Wirk¬
samkeit des St . Vincentius -Vereins geben wir hier einige Daten nach
den Mttheilungen des Herrn Jester wieder . Ende 1858 begannen
die Niederbronner Schwestern in einem Hänschen der Dnrlacher -
straße in Karlsruhe ihre Thätigkeit . Im Jahre 1860 wurde mit dem Bau
des St . Vincentiushaus Ecke der Kriegs - und Karlstraße begonnen . Im
Laufe der folgenden Jahre wurden diesem Krankenhause mannigfache
Erweiterungsbauten angegliedert . Die letzte Angliedernng erfolgte
1888 89 . Doch stellten sich immer meht Anforderungen ein , die
Räume genügten immer weniger und so entschloß man sich zu einem
Neubau . Im Jahre 1895 wurde der Platz envorben , auf dem das
große neue St . Vincentius -Krankenhaus jetzt steht . Baurath
Schäfer -Mannheim wurde mit dem Entwerfen eines Projektes be¬
auftragt , das unter Mitwirkung des Herrn Baurath Williard
ftstgelegt wurde . 1897 erfolgte die staatliche Genehmigung des
Projektes , am 3. März 1898 wurde der erste Spatenstich gethan , so
daß in 2 Jahren der Bau glücklich zu Ende geführt worden ist .

Den vornehmsten Dank für das Gelingen des Unternehmens
brachte Herr Jester Gott dar in einem ckeo Zratias . - Fenier dankte
tt herzlich allen , die geholfen haben , das zu erreichen, was erreicht
worden ist . In erster Linie sagte er Dank dem Großherzoglichen
Hans für die vielen Zuwendungen , vor allem für die große Zu¬
wendung 1897 , wodurch dem Verein erst der Muth gegeben wurde ,
daS Unternehmen zu beginnen ; dann dem Ministeriuvi des Innern ,
den städtischen Behörden , der Allgemeinen Versorgungsanstalt ,
deren Direktion und Verwaltung , die große Bausummen vorgestreckt ,
dem Gemeinderath von Beiertheim , insbesondere dem Herrn Bürger¬
meister , die bei Regelung der Gemarkungsfrage in liebenswürdigster
Weise entgegengekommen ; ferner sagte er herzlichen Dank dem Herrn
Baurath Schäfer , den dir Anstalt zu ihrem größten Wohlthäter
zählen dürfe , dem bauleitenden ArchitektenHrn . Gand er -Konstanz , den
Hausärzten Herren Dr . Rnppert und Medizinalrath Dr . Gut sch,
nach deren Rath die hygienische Einrichtung getroffen wurde . Ein
herzliches „Vergelts Gott !" rief Herr Jester sodann dem Nieder¬
bronner Mutterhaus zu , das das Krankenhaus mit Schwestern ver¬
sorgte , dem greisen Superior , der das Krankenhaus gestern ein¬
gesegnet . der Frau Oberin Bertha , dem Herrn Oberstiftungsrath
Mader , den Vereinsdamen , den Schwestern und allen Gebern aus
allen Ständen .

Das neue Krankenhaus solle ein Wohlthäter sein für alle Hilfe¬
suchende ohne Unterschied der Konfession ; es solle nicht gegeneinander ,
sondern neben einander , mit einander und für einander mit den
anderen hier bestehenden derartigen Anstalten das christliche Werk
üben und wahr machen das Christuswort : „Was ihr dem Geringsten
einen gethan . das habt ihr mir gethan !" In diesem Sinne habe
auch Geistlicher Rath Benz , der den St . Vincentiusverein zu
seinem Erben eingesetzt , gewirkt und in diesem Sinne solle weiter
gearbeitet iverden , damit das Haus für viele Hilfsbedürftige eine
Stätte werde , die sie körperlich und geistig gesund wieder verlassen
können . Er schloß seine Ansprache : Möge der Gott der Liebe , der
im alten Vincentiushaus gewirkt , im neuen Haus fortwirken , zum
Segen der leidenden Menschheit , zur Ehre Gottes ! Das walte Gott !

Der gemischte Chor sang hierauf das „Jesuslied " : „Schönster
Herr Jesu rc." , worauf Herr Dr . Ruppert , als längster am
Vincentiushaus wirkender Arzt , im Namen der Humanität , der un¬
bedingten Menschenliebe die Versammlung begrüßte . Daran knüpfte
er einige Betrachtungen über das moderne Krankenhaus , das nach
den Grundsätzen der Hygieine eingerichtet werden muß . Nächstdem
verlangt es , daß in ihm die Geistlichen aller Konfessionen freien Zu¬
tritt haben , um allen Bedürfnissen der Kranken zu genügen . Ein
modernes Krankenhaus müsse im Innern konfessionslos sein , wenn
es auch nach Außen einen konfessionellen Charakter trägt .
ES müsse die Aufgabe erfüllen , zil heilen und den

geistigen Bedürfnissen der Kranken Rechnung zu tragen , und
damit glückliche Menschen zu machen , um so beizutragen
zur Lösung der sozialen Frage . Dann müsse es aber auch ' der
Wissenschaft dienen . Tuberkulosekranke und Krebskranke gehören in
ein modernes Krankenhaus nicht , für sie begingt und bringt die sich
raschentwickelnde Zeit eigene Heilstätten . Die innere Einrichtung des
neuen Vincentinshanses könne für die jetzige Zeit als mustergiltig hinge¬
stellt werden . Möge es allen denen — schloß Redner — , die es
hilfesuchend betreten . Hilfe bringen ; möge es denen , die es geschaffen ,
Segen bringen ; und möge es denen , die Aehnliches schaffen wollen ,
als Beispiel dienen ! Das walte Gott !

Anschließend hieran machte Herr Medizinalrath Dr . Gutsch
Mittheilungen über den Ban und die Einrichtung des Krankenhauses .
Erbaut ist es nach dem gemischten Korridor - und Pavillonsystem ,
was als die glückliche Lösung der Baufrage für kleine und
mittlere Krankenhäuser anzusehen sei. Der Platz an der
Südendstraße , auf dem das Haus steht , ist ziemlich die
höchstgelegene Stelle Karlsruhe ' s mit hygienisch bestem Grund
(Sandanschwemmungen ) und günstigsten Grundwasser -Verhältnissen .
Der Platz ist so groß , daß weitere Bauten angegliedert werden
können . Vorläufig können 140 Betten belegt werden . Für jedes
Bett ist eine Bodenfläche von 150 qm vorgesehen , während das
Durchschnittsmaß nur 100 qm vorsteht . In ähnlicher Weise werden
viele Durchschnittszahlen überschritten . Die Ventilation ist mit der
Heizung zusammengebracht , so daß die frische Luft durch Kanäle
unter dem Heizungskörper , von diesem angesogen und erwärmt , in
die Zimmer gelassen wird . Für die Heizung ist Niederdruck -

Dampfheizung eingerichtet ; zu deren Verstärkung bei großer Kälte
ist in den Untergeschossen jeden Baues Zusatzheizung angebracht .
Für die Beleuchtung wurde elektrisches Licht eingerichtet . Sämmtliche
Hauptgebäude sind zweistöckig und durch Korridore miteinander ver¬
bunden . An den Mittelbau gliedem sich rechts (östliche Seite ) das
Wirthschaftsgebäude mit dem Maschinenhans . links (westliche Seite )
der Operationsbau , der Männer - und der Frauenbau a,l . Dazwischen sind
Gartenanlagen vorgesehen , ebenso im Hof und rund um die ganze » An¬

lagen . Für die infektiösen Krankheiten (Scharlach , Rose , Masern ,
Typhus und Diphtherie ) ist ein Separatgebäude anfgeführt , so zwar ,
daß jede Abtheilung für sich abgeschlossen ist . ,

Nach der Eröffnungsfeier zeichnete I . K. H . die Großherzogin
eine Anzahl Herren und Damen durch Ansprachen aus . Der Er¬
öffnungsfeier folgte ein Rnndgang durch die Räume des Kranken¬
hauses , das mit seinen schönen, hellen Räumen einen wohlthnenden
Eindruck macht .

Neueste Nachrichten.
■'*r ~

H Paris . IC . Mai . Von der Ausstellung meldet unser Bericht¬
erstatter in Ergänzung der telegraphischen Nachrichten : DaS deutsche
HauS in der Rue des Nations wurde heute , nachdem es schon letzte
Woche eine Anzahl auserwählter Gäste ausgenommen hatte . einem
größeren geladenen Publikum geöffnet . Dieses , das vorwiegend auS
Deutsche » bestand , aber auch mit französischen Elemen¬
te » vermischt war , hatte sich äußerst zahlreich in den schönen, festlich
mit Blumen und Blattpflanzen geschmückten Räumen einaefunden und .
konnte sich nicht satt sehen an der Eleganz und . was beinahe noch mehr
puffitt an der aediegenen Vollendung der Ganzen , da ? nicht für sechs

Monate , sondernfürJahrehergestelltzuseinscheint .
Die Herren Gehcimräthe Richter und L e w a l d, die Generalkom -
miffar « der deutschen Ausstellung , machten die HonneurS dcS Hauses , wo
das Generalkommiflariat sich jetzt eingerichtet hat . Unter den Gästen be¬
fanden sich Diplomaten , Schriftsteller . Künstler , Aussteller , der
deutsche und italienische Botschaster , der bayerische ,
danische und niederländischeG es andte . Das domartige
Stiegenhaus mit den herrlichen Wandgemälden , Marmortreppen und
Kunstschätzen FriedrichdesGroßen erregt « allgemeines Entzücken ,
dem am Buffet mit den besten Wünschen für das Gedeihen Ausdruck ge¬
geben wurde . Der Generalkommiffar Picard hatte es bereits vorher
besichtigt und dankte dem Reichskommissar , daß durch die sinnige
edle Initiative des Kaisers soviel französische
M e i st e r w e r k e des 18 . Jahrhunderts dem Publi ^ Gn zugänglich
gemacht werden . In der Halle des Erdgeschoffes befand sich das Buf¬
fet , wo den Schaumweinen und dem Maitrank , den Kuchen und Schin -
kenürödchen tapfer zugesprochen wurde . Gegen Ende des Empfanges
spielte ein O r ch e st e r , eS soll die amerikanische Kapelle ge¬
wesen sein , auf der Terrasse vor dem Hause die „ Wacht am Rhein "

, „ Heil
Dir im Siegerkranz "

, in das ein Thcil der Versammlung einstimmte ,
und dann noch die Marseillaise .

. Zahlreiche Blätter besprechen in sympathischer Wesse die gestrige
Eröffnungsfeier deS deutschen Ausstellungsgebäudes und er¬
klären , es sei dank seiner architektonischenWirkung und seiner

prächtigen Ausschmückung besonders h erv o r r a g e n d .
Die werthvollen darin befindlichen Kun st sch ätze bilden einen
G l an z p u nkt d er Weltausstellung .

Auf dem Marsfelde herrschte heute um die Mittagsstunde eine
Panik , verursacht durch einen B r a n d , der in dem Keller des Chateau
d'Eau ausgebrochen war , wo 2400 elektrische Drähte zusammenlaufen .
Ein dicker , schwarzer Rauch stieg aus den Kellerlöchern auf und versetzte
die herbeigelaufene Menge in große Angst . Wenn das Feuer sich weiter
verbreiten , wenn es den Elektrizitätspalast ergreifen und sich auf die an¬
stoßenden Flügel ausdchnen sollte ? Zehn Minuten , nach dem der Feuer¬
ruf ertönt war , fanden die ersten Spritzen sich ein und um zwei Uhr
war das Feuer , dessen Ursache man noch nicht genau ermittelt hat , ge¬
löscht ; aber man scheint den Einsturz der dem Chateau d'Eau nächst ge¬
legenen Sälen zu befürchten .

Telemiimme der „Bad . Presse" .
— Wiesbaden , 16 . Mai . Der Kaiser unternahm heute

morgen 8 Uhr einen Spazierritt in dm Wald , jenseits des
Neroberges . Später hörte er im königlichen Schlöffe den Vor¬
trag des Vertreters des Auswärtigen Amtes von Tschivschky -
Bögendorf . Um 1 Uhr wird der Kaiser das Prinzenpaar Adolf
von S ch a u m b u r g -L i p p e begrüßen , welches auf Einladung
des Kaisers während der Festwoche Wohnung nehmen wird .

— Paris , 16 . Mai . Der „ Figaro " theilt die R e i s eb e sti m m-
ungen des Kaisers von Rußland für diesen Sommer mit, -
wonach von einer Reise ins Ausland noch nichts verlautet . Eine
Resse nach Darin stadt werde nicht stattfinden , und zwar werde der
Kaiser im August den großxn Manövern beiwohnen und im September
und Oktober Jagden in Pol en abhalten . Hierauf begiebt er sich nach
der K r i m. Eine Reise ins Ausland könne nur im Juli , über den noch
nicht bestimmt sei, stattfinden . Das Blatt hofft , der Zar werde im
Juli die Weltausstellung besuchen. — Nach der „ Politigue
Coloniale " werden der König von Anam und der K ö n i g von
Kambodscha im Laufe deZ August die Weltausstellung be¬
suchen. - - — .

— Paris , 16 . Mai . Wie das „ Journal Officiel " meldet , ist der
A t t a ch e e in der politischen Abtheilung des Ministeviums des Aeußern ,
R o s n i c n , zum Sekretär bei der Botschaft in Berlin ernannt wor¬
den an Stelle de la Roche-Dernets , welcher in die politische Abtheilung
des Ministeriums des Auswärtigen versetzt worden ist .

- . = Brüssel , 16 . Mai . Den hiesigen Behörden des Kongostaates ist
keine Nachricht über einen Zusammen st oß zwischen Deut¬
schen und den longo st aatlichen Truppen zugegangen .

- — Accra , 16 . Mai . (Reuter .) Wie verlautet , machte der
Gouverneur von Kumassi ( Goldküste ) die Mittheilimg , daß er ,
wenn er nicht sofort Unterstützung erhalte , gezwungen
wäre , sich durch den Knmnsff « nigeöende » tzriixpenring einen
Weg zu Sahne » _

Deutscher Reichstag .
— Berlin , 16 . Mai .

Der Gesetzentwurf betr . die Militärstrafrechtspflege
in Kiautschou wird in 3. Berathung debattelos ange¬
nommen .

Es folgt die Fortsetzung der 2 . Berathung der ReichsauS -
gaben . und -Einnahmen pro 1898 . Dieselbe wurde anläßlich der
Etatsüberschreitung durch die Kaiserreisc an die Kommission zurückver¬
wiesen.

Der Berichterstatter Schwär z-Lippstadt beantragt namens der
Kommission die Etatsüberschreitung zu genehmigen . Graf Bülow habe
an der Kaiserreise nicht als Privatperson , sondern als Beamter tyeil -
genommen .

Die Rheiufahrt der Torpedobootsdiv ! sion .
= Mainz , 16 . Mai . Die Torpedoflottille dampfte heute

morgen kurz nach 8 Uhr von hier ab den Rhein ! hinauf . Die nächste
Station ist Oppenheim , woselbst eine Stunde Aufenthalt genommen
wird . Sodann setzt die Flottille die Fahrt nach Worms fort .

= Worms , 16 . Mai . Ueber einen Unfall bei Oppenheim
meldet die „Wormser Zeitung " : Bei Begrüßung der Torpedo -

Flottille entstand eine Panik dadurch , daß . als die Masse
sich zu den Booten drängte , die Landnngsbrücke , durch
den Andrang überlastet , sich nach einer Seite hin plötzlich
senkte und zahlreiche Personen ins Wasser fielen .
Won den Torpedoöoote « wurde sofort Kille geleistet und die

Vernngkülklen ans die Moste gezogen . Der Marinearzt
leistete die erste Hilft . So weit bisher bekannt ist . sind Verluste
an Menschenleben nicht zu beklagen .

dä Worms , 16 . Mai . Bei dem Brückenunglück in

Oppenheim stürzten im Ganzen etwa 40 Personen ,
Männer und Frauen , in den R h e i n , die sämmilich von der
M a n n s ch a s t und den Offizieren der To r p e d o -

flottille gerettet wurden .
= Worms , 16 . Mai . Um 2 Uhr heute Mittag traf die Tor¬

pedoflottille hier ein. Die Spitzen der Behörden und die Stadt -
verordnelen waren den Gästen zu Schifte entgegengefahren . Unterhalb
Rheindürkheim erfolgte die Begrüßung unter lebhaften Zu¬
rufen . An dem Rheinufer bildete eine dicht gedrängte Menschenmenge
Spalier . Am Landungsplätze hatte daS Infanterie -Regiment Nr . 118
Aufstellung genommen . Um 3 Uhr findet ein Festmahl statt . Mor¬

gen Früh erfolgt die Wciterfahrt nach Mannheim ,

England und Transvaal .
— London , 16 . Mai . Nach dem vorliegenden amtlichen Bericht

betragen die Verluste der Engländer in Südafrika
bis 2 , Mai ca . 18 799 Mann , worin die jetzt in den b r i t i s ch e n

Hospitälern in Südafrika befindlichen Kranken und

AerKundLtennichteingerechnet find .

Im Hranje -Ireistaat .
— Prätoria , 16 . Mai . Der hiesige Berichterstatter des „New¬

port Herald
" meldet : AIS ich BenterSburg verließ , starke »

die Engländer vor der Stadt . Die Bevölkerung
verließ die Stadt in Eile , nachdem die Häuser und Läden

geschloffen .waren . Die Einwohner in Krvonstad ver¬

ließen ihre Stadt in Sonderzügen . Regier ungz -
beamte verbrannten auf döm Marktplatz di « amtliche »
S ch r i f t st ü ck e. Ich fand den Präsidenten S t e i j n in voller
Ruhe in seinem Hause . Für den Fall eines Angriffs der Engländer
stctzlst ein S o n d e r z u g zu seiner Verfügung . Er schrieb di«
N i e d e r l a g e 7 , e r B u r e n 4>er Flankenbewegung von
5000 Engländern gegen den linken Flügel Bothas zu.
Steijn betonte , bevor er das Land in die Hände der Engländer
fallen ließe , werde er es lieber zu einer Wüste um wandeln
und alle Häuser zerstören .

— London , 16 . Mai . „MorniNg Post " meldet auS K roon -

stad
'

rom 14 . : In Lindley hat ein Kriegsratch der
Buren stattgefunden , der dahin geht , daß es von Wichtigkeit sei,
Harrismith ( rm Osten des Freistävts , durch die Drakenberg !
von Lädysmith und dem Heere Bullers getrennt ) so lange als mög¬
lich zu halten . - - .. . .

M London , 16 . Mai . Der „Morning Post " wird duz

Kroonstad vom 14 . ds . gemeldet , daß der Burengeneral Dewct
am 13 . Mai in Klrrksborp eingetroffen sei und eine A b -

tHeilung organisiere , welche dem englischen General

H u n t e r im W e st e n des Oranjefreistaats Widerstand leisten soll.
Auf dem K r i e g § r a t h der Buren in Lindley wurde der

Befehl zum Rückzug nordwärts widerrufen und du
Streitmacht durch die Buren von F i ck s b u r g und den B i g g a r S =
bergen verstärkt . Die Buren halten noch die Hügel
nördlich vom Baal -Flusse besetzt . Das Gros der Transvaal -
Buren hat sich mit den Freistaatern nach Blaauwöoschpoot
zurückgezogen . Die Brücke über den Brhenoster - Fluß iji
gesprengt . Ff . Z .

Vom östlichen Kriegsschiuipkah . '

— London , 16 . Mai . General Buller berichtet , er habe a«
Montag den 14 . dss . Hlencoe Seseht .

Vom nordwestlichen Kriegsfchanplah (Um Mafektng ) .
----- London , 16 . Mai . Der Berichterstatter der „ Daily

Mail " in Laurenzo Marques telcgraphirte unter dem 15 . fol-

gende Knegsbulletins , welche in P r ä t o r i a veröffentlicht wurden :
„ Während des am Samstag in Mafeking stattgehabte »

Kampfes brannte das Kaffernviertel ab . Oberst Bade « -

Poivell hat . nachdem er alsdann einen Waffenstillstand
nachgesucht hatte , am Sonntag Morgen gegen 7 Uhr
kapitnlirt ."

Das 2 . vom Buren -General Sneemann Unterzeichnete
Telegramm laute : : „ Ich hatte das Glück , heute Morgen den
Oberst Baden - Powell mit seinen 900 Mann ge¬
fangen zu nchmeu ."

= London , 16 . Mai . Eine weitere Depesche der „Daily Mail '

ans Lourenzo Marques vom 15 . lautet ansführlicher :
Ein verzweifelter Kampf fand Samstag um Mafe .

king statt . Man glanbt aber , daß er zu Gunsten der

Garnison geendet hat . Die Buren griffen die Stadt
mit Artillerie an . Das Kaffernbiert/l stand bald in

Flammen . Während der Verwirrung vemächtigten sich
die Auren des Kafferuvierkels und richteten von dort auf kurze
Entfernung ihre Oefchühe auf die Stadt . Durch geschicktes Ma -

növeriren gelang es der Garnison trotz der herabgeminderten
Zahl , die Muren im Kaffernviertel zu umzingrl « . Ein heißer
Kampf folgte . Es scheint aber nach den letzten Meldungen , daß
die Mure » das Kaffernviertel » och besetzt halten , wahrschein¬
lich ( !) umringt von den englischen Truppen . Dü

burenfreundliche Partei von Lo urenzo -Marquez
verbreitete gestern folgende Meldung , die sicherlich ( !)

gr ö ßt en thei ls erdichtet ist : „Im Koffern -

Viertel von Mafeking brach Samstag während des An¬

griffs der Buren Feuer aus . Ein Straßen -

k a m p f folgte . Baden P o w e l l erbat einen Waffen -

stil I stand und kapitnlirte am Sonntag

Morgen 7 Uhr . Buren , die gestern aus Prätoria in Lourenzo
Marquez eintraftn , zeigten folgendes von Buren - General Snee -

m a n unierzeichnetes Telegramm : „ Ich .war so glücklich , heuü
früh Baden Po well mit 900 Mann gefangen zu
nehmen .

" Der Berichterstatter der „Daily Mail " fetzt hinzu , es sei
kein Z we i f e l vorhanden , daß ein ^ eftigeä Gefecht statt¬
fand und w e n i g Z w e i f e t , daß die Kasfernstad !

besetzt ist . Aber ähnliche Telegramme seien in Pr ii -

t o r i a auch bezüglich Lädysmith und W e p e n e r veröffent¬
licht worden . Sie würden betrachtet lediglich als ein ver¬

zweifelter Versuch der Burenregierung ,
die Vurghers zusammenzuhalten

Das Ausland .
hd Londo « , 16 . Mai . Der Minister des Aeußern demen¬

tert e in der Kammer das Gerücht , daß Präsident Krüger de»
portugiesischen Konsul ausgesordert habe , Transvaal a»
verlassen . >

Konkurse in Baden .
Walldürn . Sattler Hermann Hübner in Hardheim . Konkurs

Verwalter Rechmingssteller Keim in Walldürn . Konkurs -

forderimgen sind bis zum 21 . Juni bei dem Gerichte anzu¬
melden . Prüfung der angemeldeten Forderungen 5. Juli .

Breiten . Lan 'dwirth Ludwig Wiech alt von Gölshausen . Kon¬
kursverwalter Bäcker Harsch hier . Konkurssorderungen sini
bis zum 2 . Juni bei dem Gerichte anzumelden . Prüfung de:

angemekdeten Forderungen 9 . Juni .
Lörrach . Ziegler August Mötsch von Steinen . Konknrsverwaltu

Waiscnrath Britsch hier . Konkurssorderungen sind bis M
15 . Juni bei dem Gr . Amtsgericht Lörrach anzumelden . PrüM
der angemeldeten Forderungen 21 . Juni .

Wsldshut . Drechsler Jakob Gerspacher in Görwihl . Stof
kursverwalter Waisenrath Theodor Dornhauser i«
Waldshut . Konkurssorderungen sind bis zum 18 . Juni ^

.< dem Gerichte anzumelden . Prüfung der anaemeldetm For¬
derungen 27 . Juni .
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> »S-ug an * den Standesbücher « Kartetrnhe .
Geburten :

! 9. Mai . Sofie Amalie, Vater Aböls Kühn, Taglöhner .
9. Mai . Euae » Karl . Vater Josef Gilliarb , Schneider .
9. » Wilhelm. Later Johann Grombach , Maschinenarbeiter .

10. , Elsa, Vater Leopolb Scheibegg, Wagenwärter.
10. » Friedrich Paul Hermann, Vater Paul Julius Busch,

Schlosser.
10. * Adolf Gustav Wilhelm, 8 . Friedrich Herbst , Möbelpacker .
10> » Franz Paul Ködert, V. Robert Schmitt , Kaufmann .
1t. . Richard, V . Christian Stadtmüller , Stadttaglöhner .
H . » Emil , 8 . Eugen Moretti , Taglöhner.
12. m Hildegard Bertha Anna. V. Albert Möhler. Obertelegraphen

Assistent.
Ist „ Karl Christian Friedrich Wilhelm, Vater Friedrich Schäfer,

Mechaniker .
12. . Ella Maria Luise , Dater Franz Himmel, Schreiner.
13. n Emst Arthur, Vater Ehristof Herwig, Büreaudiener.
15. , Maragrethe Marie , V. Karl Pfeffinger , Schlosser .

Todesfälle :
12. Mai . Wilhelm Ernst . Kaminfeger, ledig, alt 22 Jahre .
14. m FraniSka Breithaupt , alt 52 Jahre , Ehefrau des Buchbinder

meisterS Eduard Breithaupt . ,

Telegraphische Kursberichte
vom 16. Mai.
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Wechsel Autsterd . >69 .2 /
, London 805 .02
, Pari» 814 .88
, Wien 84 .45

Wechsel Italien 764 .2»
Privatdisconto 4 °/«
M eons 16 .33

entsche SleichS-
«nleihe (8Vs) 93 -85

8°/, do. 85 60
31/, Pr. Eons. 94.80
5*/o Italiener 94 .90
4*/,Deft. Gokdr . 98 .25
t ' . Oest.Gilber 97 .10
1860er Loose 137 .-

87 .50
99.-
62.40
72 .50
97 .05
91.15

158 .80
136.20
198 .70
154 .8»
124.

i 'li 7 » Portna
Äiissiscbe Staat ».
Serben
\*l» Spa ». Ext.
i" » Ungar »
lngar. Kroiienr .
ierllner H .-G.

Darmst. Bk.
Deutsche Bk.
Dresdener Bk.
«adischeBk .
fihei» . Credit-Bk. 1433 ^

Hyp .-Bk. 164.50

Länderbank II ».—
Wiener B .- ck 129.—
Ottomaubank 113.80
Schweiz . Cetltral 146 .80

, Nordost 92 .-
0 Union 81 .—

Jura Simpl . 89.—
Mittelmeer 130 .—
Harpener 224.—
6*/0 Argentinier
g°/. Sonth . Pref . 108ch0
4abg . 3 '/? . Bad.

St .-Obl . i. G.
bto . i. M . 93.40

3 '/, 7 , do . 93.40
S' - Bad.St O . M . —
4°/„ Griechen 45.10
Türkenloose 116 30
D. Türken 22.75
5°/» Argentinier —
5"/, Tbiiieien 98.19
5' /, Mexikaner 98.75
5»/. .
5 ' /« . M98 41 .55
3' /. „ 25.30
Pfälz. Hyp . 'Bk . 163 .90
Elbthal
Merlblonalb.
Bad . Znckerf.
Nordd . Lloyd
Packetfabrt .
Maschin. GrlP
Karlrr . Wasch

118 .6»
138 2»
83 .-

126 .50
127 .—

littet 19».—
hi» . 268. —

North .pref .Sbare « 75 .80
A. Elektr .- Gesell. 243.50
Schlickert 215.50
Beloe 68 .50
Oberrh. Bant 123 .—

Rachbörse
( 8 '/, llfit Nachm.)

11480
225 .20
185.70
135 .60

26.10

Berliner Bank
Credit
DiScoNt»

!
•/• Span . Ext. 72 .50 Staatsbahn" » Ungar » 97 .05 Lombarden

Ungar. Kroiienr. 91. 15 Tendenz : still.
Berliner H .-G. 158 .3» Berlin ( AnfangSkurse ) .

Credit - tlktieti 225.2»
DiSc0ilto - C- iiiül. 185 .90
Deutsche Bank 198 .75
Berl. HnndelSb . 158 .5»
Bochmii.Gubstabl249.50

. Laurabütte 237 .—
Eisenaktien höher , Kohle schwächer. Später Börse erholt,

schäft schwerfällig . Montan ermattete später .

Harpener 222 50
Dortmunder 121 .75
Tendenz: getheilt.
Berlin (Schluhkurse .t

4V:°/o ReichSaul. 95,—
37, , 35 .7
4i/,V« Pr . Sott?. 95.6»
Kredit 225 .40
DiScouto 185 .5»
Dresdener 154 .60
Nat .-Bk . f. Dtschl . 138 .
Staatsbahu 135.70
Bochumer 249 .50
Gelsenk- Bergweri 213.1 '
Lanrahütte 257.50
Harpener 227 .30
Dortmuud 122 .2 '
A. E .-G. 243 .
Schlickert 215. -
Dynamit Trust 160 5(
V . Kölu -Rottweiltk

Pulvers, 197.6(
Deutsche Metallpatr .»

Fabrik. 25 .25
Kanada-Paeifle 92.81
Privatdircouto 4 °/,

Wie » ( Borbörse .
Creditaktien 723 -
StaatSbahn 686 .5'
Lombarden
Marktnoten
47»7 " Ungarn
Ung . Papierrent«
Oest -Kronenreiite
Länderbank
Ungar. Kroiienr .
Türkenloose

1183
116 .80
93 .25
97 .5»

446.
91 .90

Tendenz : fest.
Pari ».

87» Rente iöli —
Epauter 72 .70
Türke » 23.22
Italiener 94 .80
Banane Otto« «» 874.—
Rio Tinto 1830.—

Debekt »
Chartered
GoldsieldS
RandinineS
Eastrand
Ätchison Top
LouiSv . Rafhv

277,
3'/.
77.

69 V.
7V.

717.
81" .
Ge-

Wetterbcricht des Centralbur . für Meteorol . und Hybrogr .
vom 16. Mas 1900.

barometrische Maximum über Norvwesteuropa besteht
doch, doch hat sich das Depr̂ ssionsgebiet, welches in den letzten
Tagen die ganze südliche Häufte des Festlandes bedeckte auf den
Osten verlegt ; am Morgen beherrschte e§ nur noch bas südliche und
östliche Deutschland, tvo es tbie bisher trüb und regnerisch war . Im
Norden des Reiches war rs dagegen meist heiter. Die Tempera--
turen, welche erheblich — bis zu 8 Grad — unter den normalen
liegen, wet d̂«^ voraussichtlich ituttmehr bei verändertem Wetter
lawgsam zunehmen, doch wird es immer noch vethältnißmäßig kühl
bleiben , so lang« das Hochdruckgebiei im Nordwesten lagert .

Ailiernngsbeovachtmigt » » tr Aeiesroiag. Slatio » >arl,rnhe.
Varom.

mm
rh »rm.
in C.

«Mol .
SFcudlt-mm In Vmi. « tu»

747.9 5.1 5.4 83 NO bedeckt
748 .4 4.6 5.9 94 NO
748 .5 11.4 5.3 52 SO heiter

Mai .
15 . Nachts SU.
16 . Mrgs. 7N.
18 . MittgS . L U.

Höchste Temperatur am 15. Mai 8 .0 ; niedrigste in der damuf-
fölgeiiden Nacht 3 .3.

Niederschlagsmengeam 15. Mai 0.4 mm.

Schiffsnachrichten des Nordbeutschen Lloyd.
S5 Bremen , 15. Mai . Der Dampfer „H. H Meier" ist gestern

n> Bremerhaven aMkommc». „Dresden" ist gestern in Colombo ange
ünNIiten. ,Iaiser Wilhelm II ." ist gestern Nachmittag 3 Uhr in Gibraltar
üvgekoinmen und uni 8 Uhr von dort abgegange « . „Kaiser Wilhelm der
Aroße" hat heute Vormittag 1 Uhr Hurst Castle passirt .

&
ö ist eu einer guten Tasse

Kaffee unumgänglich
noth wendig .

iDrlgiMi-Iarte !« Dosen .)

Ischias u. RhenmatisNius . Diese
vielverdreiieten Leiden wurden i»
den letzten drei Jahren , seit Ein-
fiihimia der F >irg ''b 'ch,iiidl» ng ii »
Friedrichsbad Karlsruhe n» 243

^ M s Palienleu mit gtotzem Erfolg be -
MNpst, und die allerbesten Resultate erzielt . Äufzeichnungen darüber be-
9>btü sich zur Eiustchtnahine an der Kasse. _ _ 2910

«Sicht
,

Der nach Amerika , Asten, Afrika. Australien schnell, gut
— . und billig fahren will , wende stch
i * die obrigkestlich coneession . Generalageutur für Baden von F . Keru

» « arUrutze , Hedelftrahe 3 10281

Promenade-Costüme,
Foulard-Costüme,
Jaüen-Costüme,
Wasch-Costüme,

Costüme-Röcke,
Hemden Blousen »
Wollene Blonsen,
Seidene Blonsen ,
Trauer-BlousenTrauer -Costume,

find in großer Answahl und in allen Preislagen vorrathig .

8 . Model .
11481

Gott dem Allmächtigen Hut es gefallen , unsere » theuereu,
lieben Sohn , Bräutigam , Bruder, Schwager und Onkel

Adolf Herling, WmtWktikmt in 14
» ach kurzer , aber schwerer Krankheit , versehen mit den beil .
Sterbsakramenten , abzurufen. B2505

Um still« Theiliiabme bitten
Die tieftranernde « Hinterbliebenen :

Familie Herling ,
Die Braut : Anna mathos .

Ettlingen , Aarlrruhr -Mühlburg, den 16. Mai 1900 .
Die Beerdiuniig findet am Freitag den 18. Mai 1900,

^Nachmittags 5 Uhr , von der Leichenhalle Ettlingen ans statt
SS

DOOOODOOOOOD
5 Karlsruher j
o MMckmemii.
Aul Keil!

Tlinriii ^ia ,
Uersicbermtgs-Gesellscban in Erfurt .

Gegründet 1853 mit 9 » >illionen Mark Grundkapital.
VermSgenSbestand : 52 Millionen Mark.

Uebernimmt : Aklltt-, LkKlls-, Ullftll-, TMshttt -,
Lilom -. M Slfl^ MidjerHBgeti jeder An .

Zur Dermiltkung von Abschliiffen und AuskunftSertbeilung empfehlen
sich Die General Agentur für Baden und Hohenzblleru :

Carl Steidle in Konstanz ,
sowie lämmtliche Agenten der Thurinaia : 1525a.4.2
in Baden -Baden : Th . Gebhardt , Speditionsgeschäft ,
in Dnrlach : Jhelstian Mefssburger , Uhrenmächer,'
in Freiburg i . B . : Kduai -d Maerchün , Schwabentborplatz Nr . 4,in Karlsruhe : Friede . Rethermel , Bestrksagent , Sch ffelstr . 44»,llloaio Kfentm , Kaufmann , Pudolfstrabe Nr . 20, .

Aog . ». ehmann , Ludwig -WilH«lmstraße ..Nr . 8.

st>§- >1. HMillö - M -
und Bindemaschinen, « «

unerreicht leichter Gang durch Rollen - u . Kugellager , werden
6.1 aufgestellt und probeweise vorgefuhrt . 2682»

S t a h 1 - Heuwender . Heurechen empfehlen
PN . MAYFARTH & Co . , Fhankfurt a . ffl .

Vertreter für Bruchsal und Umgehend :
Wilhelm Becher , Schmiedmeister, Ob ^ rgrombach -
{fsST Neuer Parqnelboden !

Für den Alleinveitrieb eines patent. , billigen n. soliden Fustboden-
belages kautioiltzfähige VbrtNntdr gebucht , 267»a .2 . l

Gest . Off, S . 0 . 2121 an tiudolf Moss » » Stuttgart .

! ! Zwiebeln ! !
Rene eghpt . Speisezwicbeln ,100 Pfund . Wik. S.90 ,

10 „ . - .75 .
IN . Pannasch , »«*

Eier und 8 an d e s p r od ukt e ,
S0 Zähringerstratze 30 . 3.1

gGf Weist weine : - WE
1896er k 35 - 4» M., i895tv a 45,

50 , 60 . 70 , 80 M.
Wk " Rothweine : " Wg

1897er i 40, 45 M« 1395er k SO,
80 M . die 100 Liter ab hier .

1867 » F. Brennfleck , 8 .5
Weingut Schloß KappenroU ,Edesheim (Pfalz ).

Von sehr leistunWahiger Firma
wird für den proumonsweisen Ver¬
kauf ibrrr vorziigl . sp«n. Dessert -
und Medteinalwetneu CognacS
für Karlsruhe und Umgegend
ein tüchtiger , felider

Vertreter
gesucht . Bet Privatkundschaft und
Wiederverkäufern bereits eingeführte
Herren bevorzugt. 2666a

Offeit. unter AI . BI8 F. Ifl. an
Rudolf HlosSe , Mannheim .

Für ei» Mäd b̂en vor 9 Jahren
wird «ine Zitherlehrerin nuf
jiue : Stunden in rer ffloitii gesucht.
Offerten mit . N >. B2 »2 and etrxred.
der „Badr Presse " erbeten . 8.1

Privat -Entbindung .
Damen findt» bei strengster Dis-

krttion und bester Verpflegung Rus-
nahtnr bei

^ 2164
Frau Ullrich , Hebamme

Douglasstt . 30, Karlsruhe.

©dflcfinntcii ! Meilschcr
wäre Gelegenheit geboten , «in Werk
der Nächstenliebe zu üben , indem er
ein setzt 15 ' /r-jähriges, katholisches,
geistig norntales, körperlich etwas
schwächliches Mädchen , welches in
jugendlichetn Unverstand sich deS Ver¬
brechens der Brandstiftung schuldig
machte und dieses Verbrechen gegen¬
wärtig mit einem Jahr Gefängnist
büßt, als Dienstmädchen aufnimmt
und durch gute Behandlung — bei
ganz geringem Lohn — auf richtige
Wege leitet . Das Mädchen , vom
Lande gebürtig , ist ihren körperlichen
Verhältnissen entsprechend tut Nähen,
Stricken , Spinnen , Bügeln und Putzen
ausgrbildet und könnte die Stelle
am >4. Jnli ds . Js . antrrten . 2.2

Näheres durch den „Vorstand der
Schntzvereinr vonndorf, Baden". 2«s , a

- - laufen .
Ein Dachshund » schwarz, gelb¬

braun gezeichnet , auf den Namen
Waldmann hörend,

" as sich am Sams¬
tag verlaufen . gen Be>
lol' imng. Gottes «: ' : r ■ . ferne II .
82478 May , Wachtmeister .

Verlaufen
hat stch ein ganz kurzgeschnittener ,
sckwarzhaaiiger , mäiinl . Schnauzer .
Hält auf den Namen „ Mucki " .

Gegen B e l o b n u n g abzugebeit
Ru^dl ' str. 26. II . . l. 8L497

ferlorru
am Montag ein Schlüsselbund . Ab-
zugevrn gegen 10 Mark BelohNüNg
in der Exv . der „ Bad . Presse " . L2473
Oesfingstraße7n, 4. Stock , ist ein sehr^ hübich ., freundl. Zimmer inruhig .
Lage zu verutietheu. L1856.4.4

Am Sonntag den 20. Mai A
1findet bet günstiger WitierNng 3
1 zur Feier unseres 21 . flUIUms »-
I koste » eine 11480 .2. 1 f

GuvnfcrHvto
Malsch —Bernstein—Herren alb , Q
statt. Abfahrt Morgens 7« Uhr.

De* Durnrath .
öoooooooooo

MöbeltrMPrt.
Wer übernimmt den Trans¬

port von Möbel « und sonsti¬
gem Hausrath von Baden nach
Karlsruhe in großem Wagen
Mitte oder Ende Juni ?

Gefl. Anerbietungen mitPreis¬
angabe unter Nr. 2681a ver¬
mittelt die Exped. der „Bad.
Presse " ._

Eine in Fabriken und bei Aerzien
sich gut einführende, konkurrenz
freie

Fachzeitschkift
sucht überall geeignete

Vertretet *
zur Gewinnung von Inserenten und
Abonnenten. Firmen, die Fabriken
und Aerzte regelmäßig besuchen lassen
und gut eingefiihrt sind, können
G iieratDcrtretimn

für größere Distrikte erhalten . Oss
mit Referenzen unter L. T. 1S54
an Rudolf Rosse , Leipzig » er¬
beten . 2683»

Hcirath.
Gebild., häuSl. erzogenes Fraulei»

lWaise) 23 Johre alt, große Ersch.,mit einigen Tausend Mk . Vermögen,
sucht mit geb Herrn in sich . Stellung
in Briefwechsel zu treten , behufs spät.
Verehelichung Nur ernstgemeinte nickt
anonyme Offert, bei . man , w. mögl.
mit Photographie. unt . tl . II . Nr. 82463
an die Exped. der „Bad. Presse" zu
senden.

Diskretion Ehrensache.

Z« fflljflt Mt :
Eine Dampfmaschine , 10—ii BP ,
ein Eornwallkessel bi » zü 20
Hl Meter Heißstäche , eiste Hvhel -
maschine , Bandsäge , Circnlar -
säge , Stemmmaschine und FraiS -
maschiue , 8 —10 Hobelbänke mit
Werkzeug . 2 . 1

Offerten unter Nr. 11472 air die
Exved. der „ Bav . Preffe" eivebn.

8u fautett ftdiidit
treckeittzs, korleneS Und eschenes
Mvvellholz , Dielen 40. 50,60 und
80 mm ft .nt 2676a

Offerten Maschinenfabrik
Niederburg , Ettlingen .

Landgut,
40 Morgen groß darunter 10 Mor»
gen schlagbaren Bnchenioald , schö¬
nes HauS und Garten , setze dem
Verkaufe aus . Preis 14,509 Mk.
mit sehr günstigen , amiehmbaren Be¬
dingungen und einer Anzahlüvg von
3 (’CX> Mk. Näheres unter Retour¬
marke. 2680» 2.1

Herbolzheim l B ., 15 . Mai 1900.
M . Seit * .

Eiskasten,
paffend für Hotels, ist billig zu ver¬
kaufe» . Näheres 11478

Blnmenstraße 14 » Lade».

Todes -Anzeige
Gott dem Allmächtigen hat eS

gefallen, unfern lieben Bruder
und Onkel

Joseph Obermann
nach lange«, schweren Leide« in
ein besseres Jenseits abzurufen.

Karlsruhe, 16. Mai 1900.
Die trauernde « Hinter »

»liebe « «,, :
Obermann ,

Die Beerdigung findet am
Donnerstag Nachmittag 3 Uhr
vom Friedhof anS statt. 82 03

^ H^
MBlutstock ,

inneb. Wrglb . 2688»,2.1

M -Mauf.
Eine noch gut erhaltene Mafcki «

ist um de« Preis von 100 Mk. zu
verkauft ». Näheres 1147S

Blumenstrast « Ich,
Stvakenvennev ,

neu , hoher Rahmen, ist Umstände
halber billig zu verkaufen . 11488

Garte « str . 04 va>ftn «. li,iks .

Äelegellheitökauf.
Fahrrfidtr , beste, ststd Uniftände

Haider preiswerth zu vrrknttfen,
11482 .2,1 Klanprrchtstr . 10II

ichabkäFFiBik ,
eine Partbie gut erhaltene , sowie einige
ziemlich neue Bretterstühle find
billig abzünebeN . 82488

Tchützensir . SO» Hintes .
Stellung sucht , belteile

die Deal. Diestr - Elf . u.
Central-SteUenaBt . Fnlak «
I>rt a. H, 2671s

Zwei tüchtige 11476
44

können sofövt eintieteü bei
I» Lrk5wdIerLSattd.

Mrnnfcnpücrtcrin
ntbUbrt und geprüft, in ballernde
Stellung gesucht, Nachtwachen llur -
gkschlosse» . ValdigerEintritt erwünscht ,
aber nicht bedingt. Gehalt 600 M .

Off . unter T. Ft 4118 dn fl«Soll
Wetse , Fttllnrg t. st*. 266TP.3 .1

fivtt und gewstndt, in etti kttvest
Restaurant sofort gesucht. Pe, -
dirnst gut. Nähere? 82506
PlactmillgS -tzurea « ÖlfetHch ,

Karlsruhe , Lacknerstilltze 6 tl .
feine Nichtige Kletbernia ^ eri «

ewvflehlt sich ff» Alisei ligest vonDamen» ustd Kinderkleibett ».
62493 Ainalienstraße37, parterre .

Ein Mädchen » welche» Lust da
das Kleidermache « gründlich z
erlerne » , kau » svsort eintrete« .
88492 Ainalieitstraße 37, parterre

LtliMHldehimt
Ei» Mdchen, welcher das Weiß

nähen gründlich erlernen will- kam
sogleich eintreteU. 8250

Kärlstrnßd S», S . II >
dls- vräenstraße fl5 ist iflt 8. ^ tock

schöne Dretztmstrrrwsthüuug ,
Küche mit Kochguscimichtung , 5krller,
Wnsardr , aus 1 . Juli zv vermiethen.
Näheres im 2. Stock rechts . 82504

zu vermiethen. 82490
<Z>ur >acke'. simße 73, 3. Stock, find2 Schlafstelle « sölvrt tu der»
mietbe» . B24M

ut mobl. Zimmer auf 14.
zu mietheu gesucht in der

des Friedrichsplatzes od . des
Hofes. Gefl. Off . um. 8 . L 824
an die ItzDed. der . Bad. ^ esß*.



Sette 4. Badische Presse. Nr. 114 .
Bekanntmachung.

Bei der Stadtkasse ist eine
Gehilfenstelle mit einem Ansangs-
gehalt bis zu 1200 Mk. und beim
Armenrat eine solche mit einem
Änfangsgehalt von 1000 Mk. auf
1. In »! ds. Js . zu besetzen .

Bewerbungen sind unter Beischluß
von Zeugnissen innerhalb 14 Tagen
anher einzureichen .

, Karlsruhe , den 7. Mai 1900.
\ Der Stadtrat.

Siegrist .
11475 Lacher.

Vergekiz
sAicdtiseroer Wer.

- Die Lieferung und Aufstellung
schmiedeiserner Fenster für das städt .
Elektrizitätswerksoll vergeben werden.

Gefl . Angebote sind bis Freitag
de« LS . Mai , BormittagSIV Uhr ,
auf unserem Bureau Kaiserallee 11
rinzureichen , woselbst auch ins Zimmer
Nr . 10, im 2. Stock, die Pläne
und Bedingungen eingesehen werden
können. 11398 .2.2
SM. As- M Waffemerke

Durlach.
Wkiliß -BersttiienlU .

Lheilungshalber lassen die Erben,
bez. deren Vertreter, des verstorbenen
Privatiers Gottlieb Link hier , am
Montag de« 21 . Mai , Vormit¬
tags 1/2® Uhr , im Hause Jäger -
stratze Nr. 6 nachstehende Fahrnisse
gegen Baarzahlung öffentlich ver¬
steigern:

1 silberne Herrenuhr mit Kette ,
2 Chiffonniers, 11 - thüriger Kleider¬
schrank , 1 Sofa , 1 Schreibkommode ,
1 Waschkommode mit Marmoraufsatz,
1 Nachttisch mit Marmorplatte . 1
runder Tisch, 1 Sofa mit 6 Polster¬
stühlen, 2 aufgerichtete Betten mit
Rost und Haarmatratzen, verschiedene
Bilder und Spiegel , 3 Paar große
Vorhänge mit Galerien , Weißzeug ,
Herrenkleider, Küchengeschirr , 3 Fäffer ,
£ Züber , 2 Standen , 1 Dezimal¬
waage, 1 Kinderwagen, verschiedene
Körbe und sonst noch verschiedene
Gegenstände. 2690a.2. 1

Durlach , den 16. Mai 1900.
Der Waisenrath .

Max Altfelix .

Rch mit Brennholz-
Versteigerung .

Gr . Forstamt Villinge « ver¬
steigert mit Borgfristbewilligungr
1) Montag de« 21 Mat l . I .»

Rachmittags L « hr ,
im „ Hirschen " i« Heber -
auchen aus Distrikt „Weißwald":
966 Ster Nadelscheiter u. -Prügel,
16 Stück Baustangen , sowie mehrere
Loose Schlagraum. Vorzeigcr :
Forstwart Kaltenbach in Ueber-

o auchen.
2) Dienstag den 22 . Mai l. I .,

vormittags 9 Uhr ,
im „ Sternen " in Kappel aus
Distrikt »Mailänder" : 175 Ster
Scheit- und Prügelholz , sowie
Schlagraum und ca. 50 Stück
Hopfenstangen 1— 4. Kl. Vor-
zeiger : Forstwart Fleig in Kappel.

Am gleichen Tage , vor¬
mittag » 11 Uhr , im „ Rötzle "
in Riedereschach aus Distrikt

- -Bubenholz " : 5« Ster Nadel¬
scheiter und -Prügel , 950 Stück
gebundene Wellen, sowie Schlag¬
raum.

t Am gleiche« Tage , «m
8 Uhr, im „ Mohren " in
Ftschbach aus den Distrikten
»Steinwald , Birkwald, Hohen-
heckeu , Schönbuch» Sevhof und
Wehlewald " : ca. 620 Ster Scheit -
und Prügelholz, 356 Stück Bau-
und Hopfenstangen 1 .—4. Kl .,
2385 Stück geb . Wellen , sowie
Schlagraum. Vorzeiger Forstwart
Mayer in Fischbach.

3) Mittwoch de» 23 . Mai l . F .,
vormittags 1« Uhr ,

im vahnhoshotel in Peterzell
aus den Distrikten „ Röhlinwald,
WeißerSberg und Lochwäldle " :
400 Ster Nadelscheiter u. -Prügel ,
sowie Schlagraum. Vorzeiger :
DomänenwaldhüterHeinzmann in
Stockburg . 2674»

Am gleiche« Tage , Mittag »
2 Uhr , im Gasthaus zur
vrüdergemeine in Königs -
feld au» den Distrikten „ Rothen¬
wald und Winterberg " : 352 Ster
Nadelscheiter und -Prügel , sowie
Schlagranm. Vorzeiger : Forst-
wart Fleig in Kappel .

4) Freitag de« 2S . Mai l. I .»
vormittags 9 Uhr »

im „ Mönchhof " z« Büchen¬
berg : 1032 Ster Nadelscheiter
und -Prügel (meist Forlen) , sowie
Schlagraum. Vorzeiger : Do¬
mänenwaldhüter Lehmann in
Buchenberg (Sieh dich für).

irlfifdiaft, Kailffailm-
Ikfiailf . 2678 ».2.1

In schönem Städtchen, im Höhgau
gelegen , verkaufe gutes Geschäft,
miher »och Kaufladen-Betrieb dabei.
Preis sammt 2 Morgen Güter
21 .000 Mk. Anzahlung3- 4000 Mk.
Näheres unter Retourmarke .

Herbolzheim i. B., 14 . Mai 1900 .
M . Seitz .

Robert Knauss
PaKr-, Gallllltme- uni) LuxuNilllrell - HalldlMg,

Kaiserstrasse 159
, €cn< Wmi » » « .

Eröffnung : Donnerstag ,
17

.
Mai

.

>1466

PchkikMinWr- Aklle.
Die Stelle eines städtischen

Polizeikommissärs mit einem An¬
fangsgehalt von 2000 Mk. und
einem Höchstgehalt von 2500 Mk.
nebst Stellung der Uniform ist
alsbald zu besetzen. Dem Inhaber
der Stelle ist Ruhegehaltsgewäh¬
rung und Hinterbliebenenversor¬
gung nach dem Gesetze vom 8.
Juli 1896, die Fürsorge für
Gemeinde- und Körperschaftsbe¬
amte betr., zugestchert.

Geeignete Bewerber wollen sich
unter Darlegung ihrer Verhält¬
nisse und unter Vorlage der Nach¬
weisungen ihrer Befähigung läng¬
stens vis 1 . Inni l. I . schriftlich
bei uns melden. 2672a

Persönliche Vorstellung erwünscht.
Weinheim, 11. Mai 1900 .

Hemeinderat .
Ehret . Reinhard.

Hohllkkstkigemg .
Die Stadtgemeinde Gengenbach

läßt am
ieilstag kn 22 . Ini 1900,
Vormittags halb 9 Uhr,

im Rathhause — Rathssaal —
nachstehende Holzsorten öffentlich ver¬
steigern :
Eichen ca. 400 Stück versch . Kl.,
Buchen „ SO „ „ „
Tannen „ 1400 „ „ „
Tannenklötze „ 850 „ „ „
Alles zusammen ca. 4700 Festmeter.

Sämmtliches Holz lagert an gut
unterhaltenen Wegen , 1 Kilom . bis
höchstens 6 Kilom . von der Station
Gengenbach entfernt. Das Eichen¬
holz ist sehr svlintstei und eignet sich
zu Tischler -, Wagner- und Küferholz
rnsbesondere vorzüglich. Borgfrist
6 Monate. 2566» .2 .2

Die Waldhüter Späth und
Maier liefern auf Verlangen Aus¬
züge aus der Aufnahmsliste und
zeigen auf Wunsch das Holz vor.'

engenbach, den 9. Mai 1900.
Der Oememderatü.

A. Aerb .
Kilian.

Von der Friedrich - Wil¬
helm- preutz. Lebens - und
Volks - Versicherung zu
Berlin wurde mir beim Ab¬
leben meines Mannes

Schmidt ,
Durlacherstrahe 9, die Summe
von Mk. 238 ohne jeden Abzug
prompt ausbezahlt, und kann ich
daher diese VersicherungJedermann
bestens empfehle» . 82472

Karlsruhe, 14. Mai 1900 .
Elisabetha Schmidt Wü£

geb. Beck .

Ldhchs -MßMdtM
Mais. 26798.2.1

Wegen Kränklichkeit des Besitzer»
verkaufe dessen Geschäft. Preis mit
etwas Gütern u. Inventar 13,400Mk.
Mt einer Anzahlung von 15- bis
20,000 Mk. könnte Rest stehen bleiben .
Aufzug nach Verlangen. Anfragen
sind 10 Pfg .-Marke beizufügen .

Herbolzheim i. B., 14 . Mai 1900 .
M. Seitz .

Wanderlust

Karlsruhe .
Am 19 . 21 . d. M . findet unser

II . Stiftungs -Fest
verbunden mit

vanlieiMwe und Preiswrso
statt, wozu wir Sportsfreunde ergebenst eiuladen. “

Programm .
SamStag den 19 . d. M ., Abends 8 Uhr : Festbankett im „Palmen

garten".
29 . „ „ Vs12 Uhr : Festakt im Colosseumssaale.
20 . „ „ Nachmittags 3 Uhr : Preiscorso.
20 , „ „ Abends 8 Uhr : Festballmit Preisverthcilnng

im Colosseumssaale .
21 . , „ Nachmittags r/,3 Uhr : Ausflug nach Durlach

(Anialienbad) .
Der Korso bewegt sich vom Liukenheimerthor durch die Wald

straße —Schloßplatz—Hauptwache— Kaiserstraße bis Kaiserplatz —Leopold
straße —Sofienstraße—Herrenstraße—Kaiserslraße bis Durlacherthor , wo¬
selbst Amlösung.

Ii>8 . Wir machen darauf arlfmerksanr , daß die Preise bei Herrn
Kürschner Iitnllenlanh , Kaiserstraße 191, derzeit ausgestellt sind .
H469.2.1 Der Vorstand .

Sonntag

Montag *
t

Erholungsbedürftigen
bietet angenehme « Landaufenthalt mein gegen Nordwind geschütztes, im
lieblichen Schutterthal gelegenes Anwesen mit großem Garten u . Veranda.
Prächtiger , ozonreicher Tannenwald mit schöne » Pfaden, nahe Höheuwege
mit -̂ roßartigen Ausblicken , z . B. Ruine Hohen - Geroldseck , Langenhardt,Bäder Ettenheimmnnster, Kirnhalde» . Sehr gnte Pension von 3 M. am
X £ u .lll >acll v. Lahr , Station d.LahrerStraßenbahn .
2669a.8.iEigenthümrr : J . Schell , Gasthaus zur Sonne .

Heute in lebendfrischer Waare eintreffend :
» !*♦ (

11477

so lange Vorrath , per Pfund 60 Pfg .
Rheinsalm , Wesersalm , Ost. Soles , Rothzungen ,

Schellfische, Cabliau re . empfiehlt
La Pfefferle ,

Blumenstratze Nr . 14 und aus dem Markte .
Klutsn -flastao

Gemüse - u . Kraftsuppen
Bouillon - Kapseln

2646a Suppen -Würze
Carl Jtotk , llofdrog., Herrenstr. 26.

begriff einer
guten , spar¬
samen Küche,

Schweizer 1589a

Alpen-Milcb
in natürlichem , unverändertem Zustande' nach sicherem Verfahren sterilisirt .

Verhütet die so häufig auftretenden
Brechdurchfälle bei Kindern .

;Die Literflasche 55 Pfg ., die */s Literfl . 35 Pfg.
Niederlage: Die GrossherzogL Hofapotheke,Karlsruhe, Kaiserstr , 201 , Ecke Waldstr .

w1 Torfmulle,
^ Beste - und billigstes Jsolirmittel zur EiSkouservirnug .
» Bestes itub billigstes Streu material für Hühnerställc ,

Bestes und billigstes DeSiusektionsmittel ,
liefert lose verladen in gedeckten Wagen 200 "/, für M. 150 ab hier ,

. in Säcken von 150 Pfd. » M. 1 .70 für und mit Sack. 1349a.3.3
F . JT. Kees Sohn , Waldsee i . W.

Frachtbriefe werden rasch und billig angefertigt
in der Druckerei der „Bad. Preffe " .

Sofort grsucht:
2 Silberpuher für große » Hotel

erste « Ranges ,
Rest .» «nd Hotelköchi « .

Central -Nachweis-Bureau „Fortuna “,
11474 Leopoldftraße 15 . 2,1

| Baslrplnsel
Baslrteyfe' Saslrselfe
Bastmesser
Strelehrlonien
Barthtnien
Bartklnune
Bartktreten

iO.i bei 10777
H. Ri8S , Friedrichsplatz4.

MäiiMMWFesU
Zur Aushilfe auf einige Lag» wiri

eine tüchtige Person gesucht . 8247-
Kaiserstraße 219 .

Zimmermädchen - Gesuch )Ein solides anständiges Mädchen,
nicht unter 18 Jahren , das nähen utüj
bügeln kann, wird auf 1 . Juni gesucht
B2480.2.1 Kaiserstraße 219 .

Stelle -Gesuch.
Ein gesunder, kräftiger Mann,Mitte dreißig, kautionsfähig , sucht

passende Stellung , an: liebste» «flz
Bureaudiener oder Verwalter.

Näheres unter Nr. 82500 in der
Exped . der „Bad . Preffe". 4.1

Herrenhemden
ouS prima Stoff gearbeitet, mit seinem
lein. Einsatz, in allen Weiten, versendet
unter Nachnahme »077

Vs Dutz . Mk. 21 .- .
Franz Tauer ,

Kaiserstraße 185 .

Ein Fräulein wünscht 2 .1
Unfmüdif im Z ' ikkimi
zu nehmen. Off . u. 82485 an die
Exp . der „ Bad. Preffe".
Zu kaufen gesucht :

1 Chronik v . Großh .Baden autiqu.
1 ConversationS -Lexikon „1 Schreibtisch , 1 Sopha , 1 Phot .
Camera , 13/18 oder 18/24 ,1 Weinfaß , 100 - 150 Liter hal¬
tend . Ei « Fahrrad , sehr gut
erhalten , event . in Tausch .
Offerten mit Preisangabe «nt .
Rr . « 2402 an die Exped . der
„ Bad . Preffe " .

Bahnhof - Wirth -

fchaft - Verkauf .
In bester Lage im bad . Oberlande

verkaufe die gangbarsteBahnwirth -
fchaft mit einer Anzahlung von 10-
bis 12,000 Mk. Näheres unter Re¬
tourmarke. 2677a.2.1

Herbolzheim i, B ., 14. Mai 1900.
M. Seitz .

Divan »
neuer, sehr schöner , für nur 35 Mk-
zu verkaufen . Schützenstr . 52, Hth . , p .
5.1 Ein » och gulerhaltciies 8 °" *°

Zk Billard ^
(russisches) preiswürdig z« ver¬
kaufen . Luiseiistr . 45 , Hinterb., part .

Lahv - Stuhl 2 .1
ein gebrauchter , wird zu kaufen gesucht .82468 Uhlandstr . 23 , 2 . St ., rechts
Kinder - Sitzwagen ,
eilt gebrauchter, ist für 5 Mark zu
verkaufen . 82475.2 .1

Kriegstraße 10 » 5. St .
Für ein im Herbst zu eröffnendes

Waarengeschäst (Manufakturwaaren
und Herren - Conkectio » ) wird ein
durchaus tüchtiger,junger Mann
zur selbständigen Lcitung gesucht.
Bevorzugt werden solche , die längere
Zeit in Mittelbaden conditionirt
haben . Offerten unt . V. 3 K . 4029
an Bndolf Messe , Frankfurt a. M .
erbeten . 2668a.2.1

Schneider .
Ein junger Arbeiter auf Woche fin-

bei sofort dauernde Arbeit in dem
Maaß- und Reparatur - Geschäft von
F. Michel , Hirschstr. 10. Daselbst
wird et» braver Junge in die Lehre
genommen. 82466

Tüchtiger
Steinmetz
für Grabdenkmäler sofort gesucht.
Beluet & liodeni ,

Bildhauerei und Stuckgeschäft,
Land «» (Pfalz). 2689a

Hausdiener
gesucht . B2« °

Hotel Germania .

Anständiges , nettes , gewandte »
Fräulein , 19 Jahre alt , sucht
Stelle als
Verkäuferin ,

am liebsten in einem Confectionj-
geschäft, da selbiges auch im Kleider,
machen tüchtig und erfahren ist,event. auch als Verkäuferin in einer
Conditorei. Auf Wunsch werde ich
mich persönlich verstellen oder meint
Photographie einsenden . Eintritt in»
Geschäft am 1. Juli . Offerte» u» t«
Nr . 2684 » an die Expedition der
„ Bad . Presse" erbeten .

€in jüngeres Fräulein mit gut«
Handschrift sucht Stelle in ei«

Buffet oder in einen Laden .
Zu erfragen 82181

Kronenstratze 46 , 3 Tr.
Junge Frau

sucht per sofort
Stellung auf einem Burean ,
event . würde dieselbe auch eine
Filiale irgend welcher Branche
übernehme «.

Offerten unter Nr. 11473 an di«
Exped. der „Bad . Presse" erbeten. LI

Göthestraße 39 ist der 2. Stock,
bestehend ans 4 Zimmern, Küchi
und sonstigem Zubehör , auf sofort
oder 1 . Juli zu vermiethen. Näherei
Körnerstraße 14 , part . 10858'

Irr r>ernrietheir
Klauprechtstratze 22 eine schönt
Hinterhauswohnnng von zwei
Zimmern nebst Zubehör und GlaS-
abschluß a » gute kleine Familie aus
t . Juni . Preis 210 Mark . Zu
erfragen Vormittags im 4. Stock
des Vorderhauses. 1115b'

Allarienstrabe 57 , 4. Stock, recht!,
kann ein anständiger Arbeit»

billig Wohnung mit oder ohne Kost
erbalten . 82 lK
Ollnrienstraße Nr- 70 ist eine schöne
«W * Mansardenwohnung aus
1 . Juli an kleine Familie zu verwieth.

Näheres im 2 . Stock. 82182 .5.1

Gut Mick Dünnt«,
2 ineinandergehende (Wohnzimmer
mit Balkon), auf s 0 f 0 r t zu ver-
micthen . Für Artillerie-Offiziere oder
Einjährige sehr geeignet , weil in der
Nähe der Artilleriekaserne. 10187'

Gerwigstraße 2, 3. Stock.
/ Tröthestr. 45 , 4. St . , ist ein möbl.
^ Zimmer sofort oder später z»
vermiethen . 82465JW
Körner straße 26 , 1 . Stock, l ., iß
«r »- ein gut ansmöbl . Zimmer soforck
billig zu ven»ieihe» . 82455 .2.1
jaronenstr . 58 ist eine Schlafstelle

für sofort zu vermiethen . Näb.
daselbst im Frisenrladen. 8247?
Lchützenstr . 75, 1 Tr . h., ist ei«
^ gut möbl. Zimmer mit guter
bürge, ! . Pension zu verm . 824ZS
12ofienstraße 97 , pari . , ist 1 freundl.^ möbl. Zimmer zu vermiethen!
kann auch von zwei Personen bk
wohnt werden . 82483 .Lt
Mlliclandtstraße 32 ist eine schöne

Wohnung mit 2 Zimmer»
Küche und Keller im 2. Stock bst
1. Juli zu vermietben 8246t

Eine Wittwe sucht auf I . Juni Ä

iitimöhlirtks Ziianitl
bei guter Familie, wo sie gleichzeitst
ihren fünfjährigen gcsnnden Knabtz
tagsüber in Pflege geben könnte. OU
u . 82 :84 an die Exp , d. „ Bad. Preffe^

Gesucht auf 1 . Juni ein möbl-

nicht zu weit vom Polhiechniku»
Offerten mit Preisangabe (einsA
Bedienung) unter K . R . Nr. 824m
an die Exved . der „ Bad . Preffe". .

Zimmer mit Peufio « such t ^
jg . solid . P .

'aun b . ruhiger ftamilü
i . d . Nähe des Bahnhofes. Off.
Preis ünt . Nr. 82K6 an -die Elp-
der „Bad. Presse ". _ _

II :
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«£ â —

•S w Ä «*> v C
ß J£ s L Z -A

,L -S ^ p g
_ *-» c j2JP « a

§ 52 * S '« „ s i"*"’ p ©

S - Jdfpiisgi
* Ss !

» SL ^ Kskrd - ^
Zx7

« ä
Sp'

03“& Ä B
LÄ fi . ß H h o ^ ^-
« g ? 40 ? § ,§ £ £ ZS

Ö S -S ■» s 'S ’Ö' lg : L 'v K c
'" * ^ A -g ,v* 5,5 p " ja o ß iß - 73 S j2 ^ 03 52^ fi £ *-* :0 fi Ö ß § § *> S 2 St

a a

. oft .

L

b̂ 'a "a
>s a 5»

A e

L .Z3 ^
(I) 8* *J5

fi fi tß-
# © JS S

w
SeSis

K>
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Nr. 114. Badische Presse Sette r.
7 Al- schönsten , lohnendsten AufenthaktS »
pfiehlt sich

und Ausflugsort «n»
23o9a.l2 .2

44
„Kurhütel Hochblauen

Nemzngte Eomerfrische, Station Sademeiltt, Baden .
. vorzüglich eingerichtete Logierzimmer. Diner u . Restaurationnach Wünschen.
VLlige PenflonS- und Passantenpreise . Prospekte zu Diensten. Telegraph -
u»d Fernsprechanschluß im Hotel.

tzigenthümer X . Stehlln .
Petersthal WM ) Bad & Luftkurort .

; Badischer Schwarzwild , Station OPPena « .
Hotel & Pension zum Hirschen mit Dependance

'i f Villa Viktoria .
Bestempfohlencr Gasthof, in unmitlelbarer Näh - der Bäder Mid

Mineralquellen . Vorzüglich freie Lage, uingebe » von schönen Taniien
.Waldungen , schattige Gartenanlagen . Für Kurgäste u. Touristen bestens
Empfohlen . Elektrische Beleuchtung. Mäßige Pensionspreise,
t Auskunft bereitwilligst durch den Eigenthümer
8389a .l0 .2 Alber * Hoferer .

Herrenalb
im wfirttembergischen Bchwarawald

Klimatischer Kurort (365 M. ü . d . ]
rwischen, Wlldl)»d und .Baden -Baden .

Endstation von Karlsruhe- Ettlingen - Herrenalb.
WuserheilTtrfahren , Elektrotherapie etc.

Gelegenheit rar Jagd und Forellenfiseherei .
Froipekte durchStadtochuhheiM beutter *

f » '

' " V

JLuftkurort Escholzmatt (Schweiz) ,
fv Höchste Station der Beili-Luzern -Bahn . 856 Meter über Meer .

4
Oast - und Auvhnns „ LTrven "

.
S°stempfohle»-s Haus mit bescheidenen Preisen. Rrihige, ländlich -schöne

Lage ; sehr geeignet zu längerem Aufenthalt für Familien. 10 .1
t 3Huyr. Prospekte und Auskunft durch den Eigenthümer: 8 . variier .

* IFülki
sind die

iestenl

9000 CM ’dtef .

cJä &tficße

fitcbuctww

30000Wc&tt &btt

dvntyfkaucS :

900 000

Vertreter : W . Göliler ,
Ritterstrasse 10/12 , vom 1 . Juli ab : Wald -

Strasse 40c, am Luilvvigaplatz .

Für die praktische Hausfrau !
„ Monopol ' - Backpulver k 10 Pfg .
„ Monopol " -Ba »illi « - Zncker ä 10 und

SO Pfg .
„ Monopol ' -Pudding,Pulver ä 10,15,20 Pfg.

Millionenfach bewährte Recepte gratis
in den durch Plakate gekennzeichneten
Verkaufsstellen . Alleiniger Fabrikant

H . Sieeb , Würzvurg .
Man überzeugesichdurcheinen Versuch, daß

nicuf es mit vollendeten Fabrikaten vona*~ hervorrngender, nuüdertroffener Me ~m.
zu thun hat und daß nicht nur die auf marktschreierische
Weise angcboteuen Ma kcn gut sind . Rur acht mit dem
Namen „Monopol " auf federn Päckchen. I469a. lö .6

Laden zu cermiethen
.

y Der seit 30 Jahren von mir benützte

Erehe Liideil i» 2 StotfiBetfcu, MriOchtz 2,
ist per 1 . Juli d . I . oder später zu vermiethen. 10865*

Der Laden enthält ca . 400 csm benutzbare Bodenfläche
mit 4 Magazinen und Kontor . Einfahrt und großer Hof vor¬
handen. Einzusehen von 8 —10 Nhr Vormittags.

Adolf Sexauer , FriedriWiitz 2.
Telefon 164 .

ein - und mehrfarbig, werden rasch und
billig angefertigt in der Druckerei der
„ Badischen Presse " .

! pfeifest
'

Singer Nähmaschinen
Singer Nähmaschinen
Singer Nähmaschinen
Singer Nähmaschinen
Singer Nähmaschinen

Kostenfreie Unterrichtskurse auch in der modernen Kunststickerei . 10152*
Die Singer Nähmaschineii verdanken ihren Weltruf der vorzüglichen Qualität und großen Leistungsfähigkeit ,
welche von jeher alle Fabrikate der Singer & Co. auSzeichne». Ter stets zunehmende Absatz , die hervorragenden
Auszeichnungen auf allen Ausstellungen und das über 40jährige Bestehen der Fabrik bieten die sicherste und voll¬

ständigste Garantie für deren Güte.

Singer Lo . Act -Ges . , Karlsruhe, Kaiserstr. 124, (bei btt KaisttMagej.
Frühere Firma : G . Neidlinger. .

sind mustergiltig in Construction und Ausführung ,

find unentbehrlich für Hausgebrauch und Industrie ,

find in allen FabrikSbetriebe» die meist verbreitetsten

sind unerreicht in Nähgeschwindigkeit und Dauer,

sind für die moderne Kunststickerei die geeignetsten.

{kein klmimliM 11k
Karlsruhe.

Unter dem Protektorat
Sr . K . H . des Erbgrotzherzogs

Friedrich von Baden .

SamStag den 19 . Mai 1999 ,Abends V- S Uhr :

Vvrvius -Advnä
»>„ 3 ähringer Löwen " , Eingang

Zähiingerstraße.
Ehemalige Negimeiitskameiadeu

adet frenndlichst ein
Der Vorstand .

Süddeutscher
Marine - Club

Karlsruhe .
Unter dem Protektorate S . K. H.
des Großherzogs Friedrich von

Baden .
Samstag den 19 . Mai 1909 ,Abends 7*9 Uhr :

Zusammenkunft
im Lokal Gafthof zur Reichspost ,

Ecke Adler- und L>teinstiaße,Aktive und ehemalige Angehörige
der Kaiserlichen Marine sind freund-
lichst eingelade » . 2214

Der Vorstand .

Radfahrer - Bund
Karlsruhe ,

' 189? '

Jeden Donnerstag , Abends
S Uhr :

Zusammenkunft.
Lokal : Restauration zum „ Schestel-

hof " , Werderplatz .
Gäste willkommen .

Der Vorstand .

HaMungS-v ’ ttvtil Commis von s - t/wu *
(Kaufmann . Verein ) Hamburg .
Kostenfreie Stellen - Ver -
M i t t l u n g , P e u s i o n s -, K ran -
keu - Kasse . VereinSorgan : „ Der
H a n d e l S st a ii d" . Ueber 88 999
Angehörige ; über 77 909 Stellen
vermittelt . In 1499 wurden 19028
Mitglieder n . Lehrlinge anfgenommen.
sowie 6113 Stellen besetzt. Di-
Mitgliedtzkarten für 1996 und
die Quittungen der verschiedenen
Kassen liegen zur Einlösung bereit.
Nach dem 1 . Februar ist Verzugs -
Vergütung zu entrichten. Eintritt
täglich . VereiuSbeitrag jährlich 6 M.
Geschäftsstelle in Karlsruhe bei
Hin . Jacob Steidel , Zähringer
straße 22. Zusammenkunft im
Aodeufteiuer , Herrenstraße , jeden
Dienstag Abend 9 Uhr .

Rhein
rrLllkkodvr Sot

32 36 Komödienstratze 32/36 .
Bestempfohl . Hotel verbunden mit
Wein- n . Bierreftaurant.
Spec.-AuSsch .Würzburg .Hofbrän .
Logis, garnirt .- Friihstück, clektr . Lickt,von 2 'lt Jl an. Tarif injedemZimmer .
8E - /iu88tsIIungsrSums .

- W8
1701a 1». J . Brems . 26.9

Anstellung
als RcchimngSführ. u. AmtSsecr. auf
Gütern erh. Laiidwirthösöhne , auch
fcdcrgewaiidte ja . Leute and . Berufs
nach 3monatl. Ausbildung durch die
LanlwirUucIutnUelu LtkrusUU ,Berlin , Baltzstr . SS. 2396a .6.6
TV ^ 444 ^ 44 fiuben gute und
llSUtClt gSfcSÄ
Neudorf . Spitalstraße 1k, Frau
Breuner , Hebamme . 1058a .1212

Darmstadt Dresden Frankfurt Hannover

11468 Leonhard Hitz .
Fabrik gegr . 1839 . D

J I Hoch *
elegant,
nur eigenes

Fabrikat,
erstklassiges

Material
in jeder Preislage.

3-

183 Kaiserstrasse 183 .

Strassburq DDDD Ottenbach Nürnberg München Mannheim

w

Dampfbäder,
Heissluftbäder

mit nachfolgender gründlicher
Massage ,

I . Klasse Mk. 1 .50 , II . Klasse
Mk. 1 .00. 10279*

Das wirksamste Bad gegen alle
ErkältuiigS -Krankheiteu und Ver¬

dauungsstörungen .
Friedrichsbad ,

136 Kaiserftratze 136 .

tvoh Ischniechend .
Ctorantirt rein . * Sdmell - lftsUch .

Dosen V« V* Vs Ko.
1 2.40, 1.S5, ÖM.

Verkaufsstellen durch Firma-SchHder kenntüoh.

729a. 14 .2

Malaga,
hervorragend feine Qualität ,

I ganze Fl . — *U Ltr .
Mk. 1 .80 ohne Glas ,

empfiehlt 10691.6.2

: J,Lösch,ftMyjpttttiiiit . gtö-
Dachpappen ,

j bester Qualität ,

Jsolierpappen ,
Jsoliertafeln ,
Holzcement ,
Dachtheer , präp.
Karbolinenm
empfiehlt die 11002.19.9

Karlsruher Dachpappen -
und Kolzcementfavrik ,

RüPPurrerstratze 158 .
Detailreikanf täglich von 1— 4 Ubr.

Das solideste Fahrrad ist

„
Wandern “

. !
( Verkaufsstelle : Alwin Vater , Karlsruhe i. B.

E ’sche

Asbest -Weinfilter
zum Filtrireu oou trüben Flascheiuveiuen ,
Resten von Weiß - und Rothwein, Obst¬
wein, Cognac , Liqueuren , ohne jede

Geschinacksbeigabe.
Weiu-Asbest in Griginalpackunge»

empfiehlt zn Fabrikpreisen
die Niederlage für Karlsruhe

Gust . Dittmar ,
17446 Karlstrasse 60 . ^

Prospekte z u D i e lt ft! n .

Geschäftshaus
mit Wohnungen , an drei Straßen
gelegen, zu jedem Geschäft geeignet,
mit vorhandener Feuernngseinrich-
tnng; ebenfalls

Wohnhans,
kleineres, mit Gärtchen , gut rentirend ,
ist zu verkaufen. „ „ ^ „

Näheres 11205.6.2
Werderstraße 23 , Rastatt .

i

OOOOOQOOOOi

in eigener Werkstätte .
gut renovirt , zu Mk . 250, 340,

>480 abzugeben bei 11186
M . Hack ,

Küppnrrerstratz e * |
(Safe Grünwald), 2 Treppen.

JOOOOOOOO <
Ein gut erhaltener, gebrauchterKassenschrask

wird sofort zu kaufe » gesucht .
Offerte« ! unter Nr. <810 an die
Exped. der Presse '' erbeten. *
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Infolge Abbruch des HfttlllOS und MOQbfttt unserer ftVSChäftsIokalitätOD sind Wir Mr provisorischen Benutzung kleinerer ,Kaiserstrasse 207 gelegener Räume gezwungen und stellen * um die dadurch nöthige Reduktion unseres Lagers zu ermöglichen , unsere
gesammten Yorräthe in Sammet- und Seidenwaaren , seid . Unterröckfen etc., ZU folgenden ganz besonder Cb Vergünstigungen zum

Ausverkauf .

Herabsetzung der Preise Um ein Drittel bis zur Hälfte
für alle Seidenstoffe der vorigen und früheren Saisons -,

IO Prozent Estra - Ratiatt
bei Baareinkäufen von 10 Mark an für alle übrigen Seidenstoffe, Röcke etc , selbst letzte Neuheiten inbegriffen ;

Serie I 3—37a Meter die ganze Blouse
V

ft 3 — 4 „

" HI 3- 4 „
„ IY 37,- 4
„ V 37, - 47* „

Ausstellung von Seiden - Resten
3 Mk .
4 .
5 .50
0 .50
850

Serie A 10— ll Meter, die gaitxe Hobe
B 10 —12 „ „ „ „
C 11— 13 „ „ „ »
I ) 11 14 „ „ „ ,,
B 12—15 „ ,, „ „

10 .- Mk.
13 »
lf

^ 5 . — „
Musterabgabe und Auswahlsendungen von Resten können nicht st&ttfinden . 11460

Seidenbaus Hirt & > Sick Nackf.
Dr . Hollmar ’s Nachfolger

Dr. chir. dent . August Kühling |
in Amerika approb . Zahnarzt .

18245 Kaiserstrasse 124 a .

Zirkel 9, pari .
Das seit Kurzem eröffnet Atelier für Damen »

fchneiderei empfiehlt sich zur »8856 .2.2

Anfertigung eleganter Dimeli EttbrOt
jeden Genres . Kürzeste Lieferzeit bei soliden Preisen.

THE PREMIER GYCLE C" LTD .
BERLIN0 . 27 . NÜRNBERG - DOOS . KÖLN a . Rh .

poppelrobrrSdtr. |

Premier

freilaufräder.

Fahrräder

Transporlräder .

Vertreter : 10438 .10.41

Adlerstr. 9. H . Voifjt y Adlerstr. 9.
IVfecb , Werkstätte .

» . R . « . « . 79605 .

. Unterricht im Maschinenschreiben
Pannennaaet I •«* aiwiovat©r , ^ ec 32.

I aj | « >_ A <. l ( MAiliiHaeahlnAn .
I., II ., III. Klaffe zu jeder

Tageszeit. 4073
Salonbäder
mit sofortiger Bedienung im
Friedrichsbad ,

136 Raiserstraße 136.

der Adler - Schreibmasehinen .
sifrospekte gratis tstti» franke. 10560 .18.7

Automatische Schaukel.

Diese Schaukel wird mit leichtern Drucke der Füsie gegen den Bodentu Bewegung gesetzt , eignet fich für Zimmer und Gärten und bietet an-
DNiehme , gefahrlose Unterhaltung für Erwachsene und Kinder.Bester Anziehungspunkt für Garten -Restaurants .

4 « verschieden «» «tröge» vorräthtg. Preislisten mit Aner¬
kennungsschreiben versendet gratis der Alleinfabrikant 11100.8.2
B. HlnuneIspach, Bombach, b. tapp (Mtn ).
Ferner empfehle: Gartenstühle «. Tisch« . Gaal» « . auoerc Letter ».

LLLL Ringofenpläne.! Unzerreißbaru. elegant. Drei
Meter zum Anzug für IS M .
ReineSchafwolle . Muster frei.

ifMhtannlMtxkwtaiRrMTS.
D. R.-Patent Nr. 104242 liefert die
Dampfziegelei 2523a.35 .3

Mw . kuuu , Altrip a. Rh .

J'
rmijölififip Jkarfnrßp

von Jean Rabot in Paris .
Greis « und rothr Haare sofort braun

und schwarz unvergänglich echt z«
färben, wirdJedermann ersucht, dieses
neue , gilt- und bleifreie Haarfärbe¬
mittel in Anwendung zu bringen, da
einmaliges Färben die Haare für im¬
mer echsfärht und nur der Nachwuchs
all« 8 Wochen nachgefärbt zu werden
braucht , dient eS auch zur Stärkung
zugleich bet dünnwerdendem Kopfhaar .

Onthaarungs.Pomade
entfernt binnen io Minuten jede »
lästigen Haarwuchs des Gesichts und
Arm«. Gefahr- ». schmerzlos. LGla»
1,50 M.

Englische « art-rinttnr
befördert bei jungen Leuten rasch
einen kräftigen Bart und verstärkt
dünngewachseneBärte . KGlaS2,00M.« in schöne» Gesicht
ist die best« Empfchlungskarte . Wo
di« Natur dieses versagt , wird über
Nacht durch Gebrauch vo» Bern¬
hardt» Lilienmilch da» Gesicht
und die Hände weich und zart in
jugendlicher Frisch«. Beseitigt Leber-
stecke» Mitesser , AefichtSröthe n.
Sommersprosse « , sowie alle Unrein¬
heiten de» Gesichts und Hände, k Glas
Mk. 1.60. Zu haben bei

V. Delpy ,
Krise« - uns parfstmerie-GeschSst ,

Herrenstraße 17. 5428»

Fnssboden -
Glandack

rasch trocknend und von

!
größter Haltbarkeit, aner-
annt bestes Fabrikat , em¬

pfiehlt in hübschen Nuancen
M | lpi. 50 Pfg.

die Drogerie
Wilh . Baum ,

27 W-rderplatz 27.
NB . Nach Auswärt- bei

lO Pfd . portofreie Lieferung .
Musterkarten gratis und franko ,
8919 .8 .7

Aufsatz

schützt vor jeder
Rauchbelästigang!

b Liefere die Apparate unter
Garantieleistung für vorzUg »
Hohe 'Wirkung und 14 Tage
Probeleit . 10201

„Fidelitas “ Gustav Boegler ,
Proapeete gratis . Karlsruhe ,

Wlederverklufer gesuoht. IS Kurvenstrass « 18.
Kataloge Aber Badeartikel , Wlrmeehrihike , sende auf Verlangen .

Friedrich Heichert , (
vststadt, Degenfeldstratze 1.

Empfehle inein reichhaltiges Lager in

fertigen Schuhwaaren
für Herren , Dame« tmd Kinder von den einfachsten bis zu den
feinsten zu anherst billigen Preisen. 26539.10 . 10

Aeuefte Kayon». Elegante Ausführung .
Anfertigung nach Maatz. — —.- 11

Hochachtungsvoll Friedrich Reichert .
Gleichzeitig bringe meine

fSST Sch "h -Reparatur -Anstalt Täj
vtrbnnden mit Schnellsohlerei , in empfehlende Erinnerung und
garantire für gute , pünktliche , exakte Arbeit zu billigsten Preist ».

Herrenstiefel sohle » und flecken Mk. 2.40,Damenstiefel „ „ „ . 1 .60,
Kinderstiefel . „ . von „ —.90 an.

Man achte ans die Firma.
Hochachtungsvoll Friedrich Reichert .

Filialbureau : Mannheim 0 6 , 12 .
Hauptborean ; Telefon No. 1363.

YOST
Schreibmaschine.

Geiiingenste Marke der Welt.
Seit 10 Jahren eingeführt und

bewahrt . 10371 *
A . Beyerlen & Co .,

lammstrasse 12 .

iiüiüÄ

2\\ Kaifetftrafje 2U
empfehlen

Das beste Waschpulver
ist «Nb bleibt

8 ü !lf 9 ll 1 Il 8 Gemahlene

Viola
als hie Vesten und Waffen

Frflhjahrs-
Damen - Handschuhe .
9066*

Salmiak -Terpentin -Seife .
Urberaü ju haben per Dackel 15 Pfg.

Bitte ans Schutzmarke zu achten, da
ähnliche Packele mit geringer Qualität zum A
gleichen Preise verkauft werden .

'

P . H . Scliraulh , Neuwied a . Rh .
größte Dampfsetfenfabrik mit elektrischem Betrieb .

Gegründet 1830 .

Altes Blei
kauft und zahlt bei guter Maare
Mk. 27 — per 100 Kilo . 2585a.6.3
Schrotfabrik Durlach.

Ziegelei
m ~ wer ,lebend , itat . (leflftsrd gut n billig I

belieben will , verlang « Preisliste I
von Han 8 M a ! e r in Ulm a . D. [GrO ' Serlmportit .'it .Prodnkte |' u

Ankauf .
Für getragene Herren - u . Damen-

Kleider » sowie Veit «« ». Möbel ,Uniformen re. zahle ich di« höchsten
Preise. 9628*

D . M . X>avid ,M»r1- r»se»ftr. 16,

asohi m
liefert seit 1S62 als Specialitüt

Zeltzer Elsenglesserei nid Maschinenban
A .' G . Zweigniederlassung KÖlfl- Ehrßflfßltl .

Vormals kouis Jäger .

Kolporteure «
« g e $ u cb t!

Eine DeilagSbuchhandlnng in
Eüddeuisckland juciit zum Pertrieb «

2l03a .3.3 eines nutenKolportagewerkestüchtige
Kolporteure 26l2a.2L

Nur Herren, welche nachweisbar
mit Erfolg arbeiten, wollen ihre
Adresse unter Chiffre W. V. an
Rudolf Rosse , (Stuttgart , ein¬
reichen . • - - . .
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